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Nr. 3594 und 35 


Die Erdbevölkerung. 


In Nr. 306 der „Frankfurter Zeitung“ 
veröffentlicht Dr. G. Wolf⸗Berlin folgen⸗ 
5 den intereſſanten Bericht: 

d amerikaniſche Gelehrte Raymond Pearl von der 
A Baltimore hat ſeit einer Reihe von Jahren 
Agen über das Wachstum der Erdbevölkerung 
Sophi 4 n einer ſoeben mit feiner Mitarbeiterin 
5 a A. Gould in der Zeitſchrift „Human Biology“ 

ſfentlichten zus „World population growth“ herid)- 

te Ergebniſſe der jüngſten Berechnungen aus 
Aulammenftellungen in den Jahren 1934 und 1935, die zu 
2060. elamtbeuälterung aufder Erde von 
Por = und 2073,83 Millionen Menſchen gelan⸗ 
re atürlich beziehen ſich dieſe Zahlen auf etwas zurück⸗ 
90 8 Jahre nämlich auf den Beginn des Jahres 1930 
rad 7 Mitte des Jahres 1931, wie fie ſich aus dem 
geſch 3 der verſchiedenen Volkszählungen und fort⸗ 
5 0 enen Schätzungen ergeben. In rund 1,4 Jahren 
1 ne Zunahme der Erdbevölkerung noch in der letzten 
X um fait 23 Millionen ſtattgefunden. Dieſe Zunahme 


beträgt alſo im Jahr nicht gan 9 

. in Prozent der Ausgangs⸗ 
bevölkerung. In d 10 
n fe In den letzten 10 


lichen Bere hung. Pearl geht nun von einer durchſchnitt⸗ 


Fan a ze us auf Grund einer einfachen Annahme 
kerung gewi Zinſesdins rechnung (indem ſich die Beudl- 


dieſer Zuwachs unverändert anhä 
ert anhält, in einem Zeit⸗ 
raum von kna 7 en 
peln würde. PP 70 Jahren jeweils verdop⸗ 


en und Gould zugänglichſten Quellen ſind die 


nalen Statiſtiſchen Inſti Fi 
) tuts im Haag, die ſtatiſtiſchen Jähr⸗ 
erg ‚uptdemiologifihen Berichte der Hygtene⸗Abtei⸗ 
Forſcher 5 Iferbundes und Stateman’s Year Book, Die 
aaa aben danach die Erdbevölkerung in der Nach⸗ 
‚egözeit ſelbſt viermal berechnet. Die Ergebniſſe ſind 
ii 92 :1814,2 Millionen; 1927 (Be- 
: 19783 Millionen; inn): . i ; 
193 1 Witte); . — e Beginn): 2050,4 Millionen; 

| „Die älteſte Schätzung der E dbepvi 

| zatiert ungefähr um di i 3 
| derts (durch Riccioli 1 eh 
| Zahl von rund 445 Milli 


nach 255 1 eine 4,7 fache Vervielfachung der Menſchen in 


wirkliche . Er die ſich allmählich immer mehr auf 
Jahrhunderts wurde 


000 Millionen wurde etwa um 1850 
1 a erreicht, wobei je 
2 ae See exakte Volkszählun Eng „„ 
55 Im Jahre 1900 wurde nach verſchiedenen 
3 Rai ſchon eine Zahl von faſt 1600 Millionen er⸗ 
Mints m hat die Eröbevölferung wieder um faſt 500 


(ſoweit 
langſam erhaupt erhältlich find) zunächſt ſehr 

gſam noch we Beginn des 19. Jab bud te 95 
Fleckfieber und 8 forderten Cholera und Peſt, 


(Heute gilt aufe des erſten Lebensjahres dahin⸗ 


10 Prozent als ſehr — 8 e eee 


1935 nur 6,8 Prozent in 5 

. ’ oll 
und Hungersnöte taten weiter 
Die ſtärkſte Zunahme der G ihre. 


anpaßt 1 = 
tion) in auch geſtattet, durch Weiterführung (Extrapola⸗ 


Entwicklung 


Millionen liegt und annähernd im Jahr 
ahme vo wird. Das würde alſo noch eine Zu⸗ 
58 . rund 600 Millionen bedeuten. f 

rd jedermann von vornherein klar jein, daß ſolche 


Terechnungen ſtets mit einer Reihe von Unbekannten be⸗ 


is: Bolen und Danzig: In den Ausgabeſtellen und 
Bezugspreis N mit ep 0 21. Bei 
' 3 a 
= „Nr. r. Sonntags⸗Nr. 

Bei höherer Gewalt (Betriebsftörung ꝛc.) bat der Bezieher 
gi des 


loulſcho Hund 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt |! 
Pommereller Tageblatt 


haftet ſein müſſen. 
können ſich ändern, oft ſogar infolge unvorherſehbarer Er⸗ 


Geburtenziffern und Sterbeziffern 


eigniſſe in kurzer Zeit, wie wir alle in den europäiſchen 
Kriegswirren erlebt haben. Freilich beziehen ſich dieſe 
Anderungen immer nur auf einige Staaten der Erde. Es 
iſt fraglich, ob dieſe kurzfriſtigen Eingriffe einen weſent⸗ 
lichen Einfluß auf die Entwicklungstendenz der ganzen 
Erdbevölkerung haben. Eine weitere Unbekannte ſtellen 
aber auch heute noch jene Länder dar, von denen keine zu⸗ 
verläſſigen Volkszählungsergebniſſe vorliegen. Hier ſpielt 
vor allem China mit ſeiner Rieſenbevölkerung eine ent⸗ 
ſcheidende Rolle. Während Pearl bei der letzten Reviſion 
ſeiner Berechnung (1935) Volkszählungsergebniſſe für 140 
Staaten mit einer Oberfläche von 74,2 Prozent, einer Be⸗ 
völkerung von 70,7 Prozent der Geſamtheit, alſo einem ſehr 
weſentlichen Anteil, zur Verfügung hatte, mußte für China 
eine Schätzung, allerdings auf Grund amtlicher Quellen, 
benutzt werden. Die amerikaniſchen Autoren ſetzten die 
Bevölkerung Chinas mit etwas über 500 Millionen in 
ihre Rechnung, während andere Autoren darunter bleiben. 
Immerhin kann dieſer Fehler nicht allzu groß ſein, da 
aus einzelnen Provinzen Chinas ebenfalls genaue Zäh⸗ 
lungen aus füngſter Zeit (1930) vorliegen. Pearl glaubt, 
daß dieſe Schätzungsfehler aus allen Ländern zuſammen 
zwiſchen 5 und 10 Prozent der von ihm errechneten Erd⸗ 
bevölkerung liegen (wahrſcheinlich aber näher an 5). 
Welchen Umfang hatte die Erdbevölferung nun aber 
vorher? Die Autoren gingen, wie erwähnt, von einer 
unteren Grenze von rund 445 Millionen Menſchen um 
die Mitte des 17. Jahrhunderts aus. Im Verlauf von 
an 


ſchun 


Polen und Danzig die einſpaltige Millimeterzeile | 
Anzeigenpreis: 15 gr, die Millimetergeile m Reklameteil 125 gr, 
Deutihland 10 bzw. 70 Pf. übriges Ausland 50% Aufihlag. — Bei Platz⸗ 
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Poſtſcheckkonten: 


hr 100 gr. — Für das Erſcheinen der Uns 
oſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 


knapp dreihundert Jahren hat fi dieſe Zahl fait verfünf⸗ 
facht, Der Menſch lebt aber ſchon eine ziemlich lange Zeit 
vor dem 17. Jahrhundert auf Erden, recht lange ſogar ſchon 
in großen Gemeinſchaften und Staaten. Vereinzelte Volks⸗ 
zählungen fanden auch ſchon bei den Chineſen, Agyptern, 
Juden, Griechen und Römern ſtatt, ſie hatten aber meiſt 
nur lokalen Charakter und können über die damalige Erd⸗ 
bevölkerung keine Auskunft geben. Pearl nimmt nun, 
indem er ſich auf die Anſichten der führenden Geologen, 
Anthropologen und Archäologen über das Alter des Kul⸗ 
turmenſchen beruft, eine Zeitſpanne von rund 100 000 Jah⸗ 
ren an; manche Autoren errechnen eine noch viel längere 
Zeit. In dieſer langen Zeit wird, was Pearl für die 
wahrſcheinlichſte Hypotheſe hält, die Erdoͤbevölkerung ſehr 
langſam auf eine Zahl von 400 bis 500 Millionen gekom⸗ 
men ſein, in Wellenbewegungen immer wieder unterbrochen 
durch Kriegsfolgen, Hungersnöte und Seuchen, die wir auch 
aus hiſtoriſchen Zeiten kennen. Es iſt auch nicht ganz aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Erdbevölkerung in früheren Perioden 
erheblich größer war als in den Zeiten des Mittelalters 
unſerer Zeitrechnung, wenn auch alle prähiſtoriſchen und 
hiſtoriſchen Befunde dagegen ſprechen. Hier liegt alles im 
Hypothetiſchen. Eine durch ziemlich genaue Zahlen geſicherte 
Tatſache iſt hingegen, daß innerhalb der kurzen Zeitſpanne 
von drei Jahrhunderten eine — im Vergleich zu früher — 
ungewöhnlich große Zunahme der Erdbevölkerung ſtatt⸗ 
gefunden hat, die wahrſcheinlich mit der ebenſo ungewöhn⸗ 
lichen Entwicklung von Wiſſenſchaft und Technik urſächlich 
zuſammenhängt. 5 


die Spannung im Fernen Yiten hält an! 


Japan wartet noch ab. 


Tokio, 2. Juli. (Oſtaſiendienſt des DRB) Nach den 

letzten Berichten aus Hſinking find fünf ſowjet⸗ 
ruſſiſche Kanonenboote erneut in mandſchuri⸗ 
ſches Hoheitsgebiet eingedrungen und kreuzen in 
der Nähe der zu Mandſchukuo gehörenden Inſel Kanchatzu 
(Sennufa). Ferner meldet der Berichterſtatter der 
Tokiver Zeitung „Aſahi Shimbun“ aus Tſitſikar, daß die 
Sowjets außer den 10 Kanonenbooten, wie bereits be⸗ 
richtet, in das ſtrittige Gebiet weitere 40 Schiffe herbei⸗ 
geordert haben, ſo daß insgeſamt 500) ſowjet⸗ 
ruſſiſche Kriegs fahrzeuge zuſammengezogen 
ſein ſollen. 5 

Es ſoll ſich dabei um zehn 1000⸗Tonnen⸗Fahrzeuge han⸗ 
deln, die mit vier 12⸗Zentimeter⸗Geſchützen beſtückt ſind, 
ferner um zehn 200-Tonnen⸗Kanonenboote und dreißig 
Patrouillenboote. 

In Tokio iſt man bemüht, 
Drohungen, die Ruhe zu bewahren und einer weiteren Ver⸗ 
ſchärfung der Lage nach Möglichkeit entgegenzuwirken. 

In einer Beſprechung, die Miniſterpräſident Konve 
am Donnerstag mit dem Außenminiſter Hirota, dem 
Kriegsminiſter Sugiyoma und dem Marineminiſter 
Nonai hatte, wurde beſchloſſen, gegenüber der Lage am 


Kenſau. 
Zuletzt wurde Lieſelotte Freimann verhaftet. 


Wie wir erfahren, ſoll in der kommenden Woche 
die Hauptverhandlung im „Fall Kenfan“ vor dem 
Bezirksgericht in Konitz ſtattfinden. Am Donnerstag, 
dem 1. Juli, wurde noch die Kameradin der Deutſchen Ver⸗ 
einigung, Lieſelotte Freimann, in Bromberg ver⸗ 
haftet. Damit iſt die Zahl der im Zuſammenhang mit 
dem „Fall Kenjan“ feſtgenommenen Deutſchen auf 22 ge: 
tie gen. 

Zunächſt wurden am 23. April 12 junge deutſche Män⸗ 
ner auf dem Gut Kenjan (Kreis Tuchel) in Haft ges 
nommen, die dort zur Gartenarbeit verpflichtet waren. Sie 
ſollten einen Teil des Gutsparks des durch die Agrar⸗ 
reform ſtark verringerten Gutes in Gemüſeland um⸗ 
wandeln. Dieſe zunächſt verhafteten deutſchen Jungmannen 
heißen: Haus Adam, Ulrich Altſchöller, Walter A u⸗ 
klam, Walter Brunk, Walter Eversmayer, Alfred 
Fechner, Fritz Grzybinski, Georg Klimek, Günther 
Krüger, Otto Laun, Gerhard Marks und Gerhard 
Schulz. Dazu kam Wally Mittelſtädt, ein deut⸗ 
ſches Mädel, das für die Verpflegung der jungen Kamera⸗ 
den ſorgte, ſowie die beiden betagten Schweſtern Auguſte 
und Margarete Wehr, die auf ihrem Gut die Arbeits⸗ 
gelegenheit für die jungen Deutſchen gegeben hatten. 
Gleichzeitig wurde Armin Droß verhaftet, der von der 
Hauptgeſchäftsſtelle der Deutſchen Vereinigung aus ſeine in 
Kenſau beſchäftigten Kameraden beſuchen wollte. 

Später (im Mai) wurden noch vier weitere junge Deutſche 
in Haft genommen und zwar: Heinz Ban naſch, Ewald 
Falkenberg, Bruno Hund und Johannes Roſen berg. 
In den letzten Tagen wurden dann noch Dr. jur. Gero Frei⸗ 
herr von Gersdorff und Lieſelotte Freimann in das 
Gerichtsgefängnis von Konitz eingeliefert. : 

Wir vertrauen auf die Gerechtigkeit des Gerichts und 
hoffen, daß allen Beteiligten bald die Freiheit wiedergegeben 
wird. 8 75 ‚ 


4 


trotz der ſowjetruſſiſchen 


Amur eine Haltung „aufmerkſamen Abwartens“ einzu⸗ 
nehmen und es zunächſt dem Botſchafter Shigemitſu zu 


berlaſſen, durch diplomatiſche Verhandlungen in Moskau 


die Zwiſchenfälle beizulegen und die von Litwinow ver⸗ 
ſprochene Räumung der beiden widerrechtlich beſetzten 
Amurinſeln durchzuſetzen. 


Der Japaniſche Botſchafter erneut bei Sitwinow. 


Aus Moskau meldet DRB: Am Donnerstag nach⸗ 
mittag ſprach der japaniſche Botſchafter Shigemitſu er- 
neut bei Lit win ow vor, um in fait zweiſtündiger Unter⸗ 
redung den Standpunkt ſeiner Regierung zu dem letzten 
Zwiſchenfall darzulegen. Shigemitſu erklärte, ſeine In⸗ 
formationen ließen keinen Zweifel darüber, daß die ſow⸗ 
jetruſſiſchen Kanonenboote mit dem Feuer 
auf mandſchuriſche Grenzpoſten begonnen hätten; erſt 
daraufhin hätten die Küſtenbatterien vom mandſchuriſchen 
Ufer des Amur aus das Feuer auf die Sowietſchiffe er⸗ 
widert, wodurch ein ſowjetruſſiſches Kanonenboot verſenkt, 
ein zweites beſchädigt und ein drittes zum Rückzug ge⸗ 
zwungen worden ſei. f 

Litwinow beantwortete, wie man weiter erfährt, die 
Vorſtellungen des japaniſchen Botſchafters mit der unent⸗ 
wegten Behauptung, daß die japaniſch⸗mandſchuriſchen 
Küſtenbatterien das Feuer auf die Sowjetkanonenboote er⸗ 
öffnet hätten. . 

Zur Beſetzung der Amur⸗Juſeln durch ſowiet⸗ 
ruſſiſche Greuzpoſten erklärte der japaniſche Botſchafter, 
daß hierin allein die Urſache der letzten Zwiſchenfälle zu 
ſehen ſei, und forderte im Namen ſeiner Regierung die ſo⸗ 
fortige Zurückziehung der ſowjetruſſiſchen 
Poſten von den Inſeln. 

Litwinow erklärte darauf, 
dieſe Forderung ablehne. 

Die Verhandlungen, die ſomit bis jetzt völlig ergebnis⸗ 
los verlaufen find, ſollen dieſer Tage ſortgeſetzt werden. 


Blücher unternimmt eine Inſpektionsreiſe. 


Aus dem mandſchuriſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenzgebiet 
wird mitgeteilt, daß der unlängſt aus Moskau zurückge⸗ 
kehrte Chef der ſowjetruſſiſchen Fernoſt⸗Armee, Blücher, 
eine Inſpektionsreiſe zu den fernöſtlichen Grenz⸗ 
befeſtigungen unternimmt. 

Die Reiſe Blüchers ſoll im Zuſammenhang mit der 
Umbeſetzung mehrerer Kommandopoſten und den 
Maſſenhin richtungen von „Spionen“ in Chaba⸗ 
rowſk ſtehen. Es heißt, daß Blücher die in einigen fern⸗ 
öſtlichen Grenzabſchnitten entſtandene Panik beruhi⸗ 
gen will. U. a. hat der Sowjetmarſchall die Abſicht, di 
von den Sowjets beſetzten Amur⸗Inſeln Bols ho 
und Sennufa zu beſichtigen. 


Das bewachte Gãſtebuch im Sowjetpavillon. 


daß die Sowjetregierung 


N Im Sowjiet⸗ Pavillon auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung füllt ſich das Buch, in dem die Beſucher ihre 


Eindrücke ſchildern ſollen, mit verſchiedenen ſehr treffenden 
Inſchriften. Unlängſt las man darin folgendes: „Unter 
dem ausgezeichneten ſtatiſtiſchen Material vermiſſen 
wir die Morde der GPU!“ gez. ein Durchſchnitts⸗ 
franzoſe. Eine andere Inſchrift lautet: „1864 wurde die 


Leibeigenſchaft in Rußland abgeſchafft, 1917 von den Sow⸗ 


lets wieder eingeführt. Für wie lange?“ ein anderer 

Frans, N ; ! 
Die Verwaltung des Pavillons läßt jetzt das Buch bes 

wachen, u. a. iſt das Herumblättern verboten. 
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Abreiſe König Karls ll. aus Polen. 


Krakau, 2. Juli. (PA T.) Am Donnerstag, als dem 
letzten Tag des Aufenthalts des rumäniſchen Königs 
Karl II. in Polen beſuchte ſchon in den früheſten Morgen⸗ 
ſtunden der hohe rumäniſche Gaſt mit dem Thronfolger 
Michael und in Begleitung des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Oberſt Beck, des Generals Fabrycy und 
eines größeren Gefolges zunächſt das Zeughaus auf dem 
Krakauer Markt, dann das National⸗Muſeum und ſchließlich 
die berühmte Marienkirche, in welcher ſich bekanntlich der 
Marienaltar, das große Kunſtwerk von Veit Stoß (des 
aus Nürnberg gebürtigen deutſchen Holzſchnitzers) befindet. 
Der König verweilte längere Zeit vor dem Kunſtwerk, er 
begab ſich dann in das Gebäude der Jagielloniſchen Biblio⸗ 
thek, ferner in die Pauliner⸗Kirche und in das Muſeum 
der Fürſtenfamilie Czartoryſki, um dann nach dem Wawel 
zurückzukehren. Auf dem Wawel ſtattete der rumäniſche 
König mit ſeinem Gefolge der Kathedrale erneut einen 
Beſuch ab, um ſich dann in die für ihn beſtimmten Ge⸗ 
mächer im Wawel zurückzuziehen. 

Um 11 Uhr vormittags verließ König Karl mit ſeinem 
Gefolge Krakau, um nach Bukareſt zurückzukehren. Die 
Straßen, durch welche ſich der königliche Zug bewegte, waren 
von Menſchen überfüllt, die dem hohen Gaſt eine begeiſterte 
Huldigung darbrachten. Auf dem Hauptbahnhof ſchritt der 
König in Begleitung des Marſchalls Smigly-Rydz und 
des Thronfolgers die Front der Ehrenkompanie ab und 
verabſchiedete ſich dann im außerordentlich herzlicher Art von 
dem Präſidenten der Republik, von Marſchall 
Smigly⸗Rydz, von Außenminiſter Beck und von den 
anderen verſammelten Spitzen der Behörden und der Gene⸗ 
ralität. Der König trug beim Abſchied die Uniform eines 
polniſchen Oberſten. Das Geleit bis zur Grenze gaben dem 
rumäniſchen Gaſt General Fabryey und der Wojewode von 
Krakau Gnoinſki. 

5 Zu beiden Seiten des Schienenſtranges hatten ſich von 
Krakau bis Lemberg unzählige Menſchenmengen aufgeſtellt, 
die dem König bei der Vorbeifahrt zujubelten. Alle Stationen 
waren mit den rumäniſchen und polniſchen Farben feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. In Lemberg war auf dem Bahnhof ein weiterer 
kurzer Abſchied für den König vorgeſehen. Der Zug hielt, der 
König und der Thronfolger verließen ihren Salonwagen, um 
ſich von den auf dem Bahnſteig erſchienenen Vertretern der 
Behörden und der Spitzen der Drammilationen noch einmal 
zu verabſchieden. 


Auch die Polniſche Regierung hat Krakau verlaſſen 


Krakan, 2. Juli. (PAT) Am Donnerstag nachmittag um 
16 Uhr hat der Polniſche Staatspräſident zuſammen mit 
Marſchall SZmigly⸗Rydz und mit den übrigen Mitgliedern 
der Regierung und der Generalität Krakau wieder ver⸗ 
laſſen. Der Staatspräſident und die Regierungsmitglieder 
wurden auf dem Bahnhof von den Spitzen der Krakauer Zivil: 
und Militärbehörden verabſchiedet. Auf dem Bahnſteig waren 
Vertreter verſchiedener Organiſationen zugegen, beſonders die 
Vertreter von Bauern⸗Organiſationen, jo u. a. der Goralen. 
Der Chef des polniſchen Generalſtabes in Bukareſt. 

Warſchau, 2. Jui. (Eigene Meldung.) Geſtern abend be⸗ 
gab ſich der polniſche Generalſtabschef Stachie wie z in Be 
gleitung ſeines Vertreters, des Generals Malinowſki und 
anderer höherer polniſcher Generalſtabsoffiziere nach 
Bukareſt, wo fie im Laufe des heutigen Tages eintreffen 
und eine für acht Tage bemeſſene Beratung mit dem 
rumäniſchen Generalſtab führen werden. 


Audienz bei Adolf Hitler 
vom Boritand des Polenbundes nachgeſucht! 


Die Zentrale des Polenbundes in Deutſchland 
teilt, wie wir der „Gazeta Olſztynſta“ entnehmen, unter 
dem Datum vom 26. Juni folgendes mit: 

„Der Rat des Polenbundes in Deutſchland hat 
zur Kenntnis genommen, daß der Vorſtand des Polen⸗ 
bundes an den Führer und Reichskanzler die Bitte ge⸗ 
richtet hat, in Audienz empfangen zu werden, 
um die Lage der polniſchen Bevölkerung in Deutſchland 

darſtellen zu können. Der Rat iſt mit dem Schritt des Vor⸗ 
ſtandes vollſtändig einverſtanden und beſtätigt und aner⸗ 
kennt vollſtändig das Memorial, das bei der Audienz über⸗ 
reicht werden ſoll. 

»der Rat des Polenbundes in Deutſchland und der 
Vorſtand rufen die geſamte polniſche Bevölkerung deutſcher 
Staatsbürgerſchaft auf, in Ruhe 
das Ergebnis dieſes Schrittes unſerer Spitzenorganiſation 
abzuwarten.“ 

eee eee ee eee eee eee 
Pfarrer Niemöller verhaftet! 


a Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
meldet aus Berlin: 
Wie das Deutſche Nachrichten⸗Burecau mitteilt, wurde 
Pfarrer Niemöller von der Bekenntniskirche am Donners⸗ 
tag von der Geheimen Staatspolizei Berlin⸗Dahlem a 
haftet. Er wurde zum Unterſuchungsrichter gebracht, der 
den Haftbefehl gegen ihn erließ. 

Pfarrer Niemöller habe ſeit längerer Zeit während der 
Gottesdienſte in feinen Predigten und Reden leitende Perſön⸗ 
lichkeiten des Staates und der NSDAP beleidigt und gleich⸗ 
falls falſche Feſtſtellungen bezüglich der Anordnungen der 
Behörden verbreitet. Er habe dies getan, um Unruhe in das 
Volk zu tragen, das er zum Aufruhr gegen Geſetze und An⸗ 
oroͤnungen des Staates aufgerufen habe. Seine Außerungen 
ſeien ſtändig von der dem neuen Deutſchland feindlichen aus⸗ 
ländiſchen Preſſe zitiert worden. 

Dieſer Meldung des DNB fügt die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur folgendes zu: 
Pfarrer Niemöller war während des Krieges Komman⸗ 
dant eines Unterſeebootes, das viele feindliche Schiffe im 
Mittelmeer verſenkte. Nach dem Kriege ſtudierte er Theo⸗ 
logie und übernahm im Jahre 1931 die Gemeinde Dahlem. 
Er war einer der volkstümlichſten Pfarrer der Bekenntnis⸗ 
kirche; er trat allerdings in letzter Zeit entſchieden gegen 
das nationalſozialiſtiſche Regime im Reich auf. 


Pfarrer Walter⸗Danzig freigelaſſen! 
Danzig, 2. Juli. (PAT) Der am Mittwoch verhaftete 
Leiter der Danziger Bekenntniskirche Pfarrer Walter 
wurde am Donnerstag wieder auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt. Der gleichfalls verhaftete Diakon und Küſter dieſer 
Kirche verbleiben nach wie vor in Sn aft. 


menden Artikel. 


und Vertrauen 


England, Frankreich und die Geekontrolle. 


London, 2. Juli. (PAT) Die Reuter⸗Agentur meldet: 
In britiſchen diplomatiſchen Kreiſen hat die aus Berlin 
und Rom ſtammende Meldung eine gewiſſe Enttäuſchung 
verurſacht, wonach Deutſchland und Italien gegen den 
neuen britiſch⸗franzöſiſchen Plan Einſpruch erheben wollen. 
Dieſer Plan geht darauf hinaus, die Lücke auszufüllen, die 
in der ſpaniſchen Seekontrolle entſtanden iſt. Nach Auf⸗ 
faſſung dieſer Kreiſe ſollen Deutſchland und Italien 
geblich die Abſicht haben, einen Vorſchlag zu unterbreiten, 
die Seekontrolle vollſtändig aufzuheben, den Grundſatz der 
Nichteinmiſchung jedoch beizubehalten und beiden Teilen in 
Spanien die Rechte einer kriegführenden Macht ein⸗ 
zuräumen. 

Eine ſolche Löſung der Frage, die darauf beruhen würde, 
daß die ſpaniſch⸗franzöſiſche Grenzkontrolle durchgeführt werden 
ſollte bei gleichzeitiger Aufgabe der Seekontrolle, wird in 
London als unzulänglich angeſehen. Man unterſtreicht 
gleichzeitig die Tatſache, daß Großbritannien ſelbſt nicht vor 
großen Ausgaben zurückſchrecken werde, die mit der 
Ausübung der Kontrolle ander Küſte Spaniens 
verbunden iſt. Die Bereitwilligkeit, neutrale Beobach⸗ 
ter auf britiſche Küſtenbewachungsſchiffe zu übernehmen, wird 
in London als abſolute Garantie der Parteiloſigkeit angeſehen. 


Es herrſcht die überzeugung vor, daß für den Fall der Nicht⸗ 


annahme der Vorſchläge zur Ausfüllung der Lücke in der See⸗ 
kontrolle England und Frankreich ihre Vorbehalte anmelden 


werden, was ihr zukünftiges Verhalten im Geſamtproblem 


der Nichteinmiſchung anbelangt. 
Außenminiſter Delbos zur ſpaniſchen Frage. 


Aus Paris wird gemeldet: 

Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos gab am Don⸗ 
nerstag nachmittag im Kammer⸗Ausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten eine eingehende Darſtellung der Ereig⸗ 
niſſe in Spanien und der verſchiedenen Etappen der 
diplomatiſchen Aktion, die ſeit den letzten Zwiſchenfällen in 
Angriff genommen wurden. Delbos wies in ſeinen Aus⸗ 
führungen darauf hin, daß in dieſer Hinſicht eine enge 
Solidarität zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land beſtehe, fügte dabei hinzu, daß beide Staaten unab⸗ 
änderlich auf dem Boden der Nichteinmiſchung und 
einer wirkſamen Kontrolle ſtehen. Die Kommiſſion 
ſprach einſtimmig dem Miniſter das Vertrauen aus. 

Miniſter Delbos wies mit beſonderem Nachdruck auf 
die im Zuſammenhang mit dem Beſchluß Deutſchlands und 
Italiens bezüglich der Aufgabe der Seekontrolle zuſammen⸗ 
hängenden Verhandlungen hin. Auf die beſonderen 
Fragen eines Kommiſſionsmitgliedes, was England und 
Frankreich zu tun gedenken, wenn Deutſchland und Itakien 
ihren negativen Standpunkt gegenüber dem Vorſchlag, die 
Schiffe dieſer beiden Länder durch franzöſiſche und engliſche 
zu vertreten, beibehalten, antwortete Miniſter Delbos, er 
könne genaue Antworten darauf nicht erteilen. 

Bemerkenswert iſt, daß ſich der Ausſchuß der Kammer 
einer Anerkennung der Regierung Francos 
als kriegsführende Partei wider ſetzte, um jo mehr, da 
angeblich England eine ſolche Anerkennung niemals vor⸗ 
nehmen wolle. 

Einzelne Deputierte beriefen ſich auf einen im „Popolo 

d'Italia“ erſchienenen und angeblich von Muſſolini ſtam⸗ 
Delbos erklärte daraufhin erneut, daß 
England und Frankreich entſchloſſen ſeien, energiſch die 
Grundſätze der Nichteinmiſchungs⸗Kontrolle zu verteidigen 
und in VVV Richtung eine neue Aktion einzuleiten. 


Der Frank fällt. 


Paris, 2. Juli. (PA T.) Der vom Finanzzminiſter 
Bonnet geſchaffene neue Frank, der am 1. Juli einen 
neuen Gleichgewichtspunkt im Verhältnis zum Gold und zu 
den Auslandvaluten und ſchließlich auch zu den einheimi⸗ 
ſchen Preiſen zu ſuchen begann, fiel gleich am erſten 
Tage. Der Kurs des durch keine Gold⸗Parität begrenzten 


Frank geſtaltete ſich am erſten Tage an der Pariſer und an 


den ausländiſchen Börſen je nach dem Angebot und der 
Nachfrage, d. h. er war außerordentlich ſchwankend. In 
Paris wurde der Frank am Donnerstag zunächſt im Ver⸗ 
gleich zum engliſchen Pfund mit 123,50 notiert, während die 
letzte Notierung vor der Abwertung 110,50 betrug. Es 
fehlen vorläufig alle Angaben über die Grenzen, innerhalb 
deren der Kurs des Frank ſich bewegen wird. In den 
Transaktionen iſt eine große Verwirrung ein⸗ 
getreten, die ſich beſonders im ah „ Wirtſchaftsleben aus⸗ 
wirkt. Die zu beobachtende ſtarke Flucht aus dem 
franzöſiſchen Frank beeinträchtigt feinen Kurs er⸗ 
heblich. In Paris ſind die Termin⸗Notierungen für den 
franzöſiſchen Frank immer noch nicht aufgenommen worden. 

Finanzminiſter Bonnet hat bis jetzt folgende Maß- 
nahmen getroffen: 

Zunächſt wurde ein Dekret veröffentlicht, daß ein pro⸗ 
viſoriſches Statut für den Frank enthält, wobei die obere 
und untere Goldbewertungsgrenze des Fran⸗ 
ken aufgehoben wurde. Dann folgte ein Abkommen 
der Bank von Frankreich, auf Grund deſſen die Regierung 
einen weiteren Kredit von 15 Milliarden Frank 
erhält. Schließlich erfolgte die Öffnung der Börſen 
und die Aufhebung des Moratoriums für auf Gold und 
ausländiſche Währungen lautende Schulden. 

Seit dem früheſten Morgen des 1. Juli arbeitet das 
franzöſiſche Finanzminiſterium fieberhaft an der Vorberei⸗ 
tung des zweiten Teils des Finanzprogramms, d. h. an die 
Erhöhung der Steuern und Gebühren. Es iſt 
ſicher, daß die Eiſenbahntarife erhöht werden, der 
Perſonentarif ſoll um 5 Centimes für den Kilometer erhöht 
werden. 

Von ausländiſchen Börſenpläben verlautet, 
daß der franzöſiſche Frank eine ſtarke Abwärts⸗ 
bewegung zu verzeichnen hat. Eine Klarheit der Lage iſt 
noch nicht zu beobachten; ſie wird erſt dann erfolgen, wenn 
die Aufnahme der Termin⸗Transaktionen für den Franken 
möglich ſein wird. Das engliſche Pfund hat an den 
ausländiſchen Börſen im Vergleich zum fallenden fran⸗ 
zöſiſchen Franken ſeine Notierung gewahrt; dagegen zeigte 
der Dollar eine leichte Abſchwächung. 


Erhöhung der Abgeordneten⸗Diäten. 


Paris, 2. Juli. (Eigene Meldung.) Der Rech⸗ 
nungsausſchuß der Kammer hat beſchloſſen, die Abgeord⸗ 
netendiäten um 600 Frank auf 5600 Frank monatlich zu er⸗ 
höhen. Während alſo für den Staatshaushalt größte Spar⸗ 
ſamkeit gefordert wird, um die Schuldenlaſt eindämmen zu 


an⸗ 


n!. pff . ONE DEREN ENTE 0 


Engliſche Warnung. 


London, 2. Juli. (PAT) Die geſamte engliſche Preſſe 
wiederholt eine offenſichtlich aus amtlichen Kreiſen ſtammende 
Warnung an die Adreſſe FJtaliens und Deutſchland. 
Wenn beide Länder damit nicht ein verſtanden ſein 
ſollten, daß England und Frankreich die geſamte See⸗ 
kontrolle au den ſpaniſchen Küſten ausüben, daun werde ſich 
England in vollſtändigem Einverſtändnis mit Frankreich 
freie Hand vorbehalten, den Zuſtand wieder herzuſtellen, 
der vor der Einführung des Nichteinmiſchungs⸗Grundſatzes 
beſtanden habe. Dies werde jedoch nicht etwa bedeuten, daß 
eine, Neutralität Platz greife, und daß den in Spanien 
kämpfenden Teilen das Necht kriegführender Parteien zuer⸗ 
kannt werde. 

England geht von dem Standpunkt aus, daß der Bür- 
gerkrieg in Spanien ſich nicht nur auf ſpaniſche 
Fragen beziehe, ſondern durch die Teilnahme von fremden 
Faktoren internationalen Charakter angenom- 
men habe. England würde beiden Teilen nur dann die 
Rechte von bkriegführenden Parteien zuerkennen, 
wenn alle fremden Elemente aus Spanien entfernt 
werden. Ohne dieſe Tatſache dürfte England zu dem Zır- 
ſtand zurückkehren, in welchem die Ausfuhr von Waffen und 
Munition nach Spanien ſtatthaft ſei. Unter ſolchen Vor⸗ 
ausſetzungen wäre die Ausfuhr von Waffen und Munition 
über die franzöſiſche Grenze und für die Rote Regierung 
in Spanien weſentlich günſtiger als die Waffenzufuhr für 
Franco. 

Deutſchland und Italien haben ihren Stand⸗ 
punkt keineswegs geändert. Die Delegierten beider 
Länder haben die Anweiſung, in der am Freitag ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des Nichteinmiſchungs⸗Ausſchuſſes dieſen 
Standpunkt erneut vorzubringen. Man nimmt an, daß es 
am Freitag noch nicht zu einer endgültigen 
Entſcheidung kommen wird, ſondern daß dieſe Ent: 
ſcheidung aus irgendeinem Vorwand noch verſchoben 
wird. Auf engliſcher Seite jedoch liegt die Tendenz vor, 
eine Klarlegung der Dinge durchzuführen. 


Berlin, 2. Juli. (PAT) ih dem Mittelmeer find in 
den Heimathafen Kiel zurückgekehrt: die Kreuzer „Leip⸗ 
zig“, „Köln“ und „Karlsruhe“. Gleichfalls zurückgekehrt 
ſind die deutſchen Torpedoboote, die bis dahin zu der Flotte 
gehörten, welche die Seekontrolle an der Küſte Spaniens 
ausübte. \ 


An der portugieſiſchen Grenze 
bis auf weiteres keine Überwachung Spaniens. 


In London wir allgemein angenommen, daß der Ver⸗ 
lauf der letzten Sitzung des Nichteinmiſchungs⸗Ausſchuſſes 
jede weitere Seekontrolle gefährdet und auch 
das geſamte Syſtem der Nichteinmiſchung in Frage geſtellt 
habe. Dieſe Befürchtung wird verſtärkt durch die Nach⸗ 
richt, daß der portugieſiſche Bevollmächtigte im 
Foreign Office davon Mitteilung gemacht hat, daß Portu⸗ 
gal die Sonderrechte für die britiſchen Überwachungs⸗ 
agenten längs der portugieſiſch⸗ſpaniſchen Grenze zurück⸗ 
ziehen müſſe. jo lange wenigſtens, als die Frage der See⸗ 
kontrolle nicht befriedigend entſchieden ſei. In der gegen 
wärtigen Lage ſei das Gleichgewicht in der Kontrolle ge⸗ 
ſtört. Die Beamten dürfen vorläufig noch auf ihrem Poſten 
verbleiben, jedoch ohne die Berechtigung, ihre bisherige 
Tätigkeit weiter fortzuführen. 


können, ſollen die Diäten der / v Saga Quake 503 BEE erhöht werden. 
Der Senat hat ſich geweigert, dem Beiſpiel * Kammer zu 
folgen. 


Der nächſte Shriſt⸗König⸗Kongreß 


in Mailand. 


‚Polen, 2. Juli. (PA) Im Zuſammenhang mit dem 
V. Chriſt⸗König⸗Kongreß, der in Poſen in der Zeit vom 
25. bis 29. Juni d. J. tagte, fand eine Sitzung des ſtändigen 
Internationalen Komitees dieſer Kongreſſe unter dem Vorſitz 
des Biſchofs Aloiſius Scheiwiler aus St. Gallen 
in der Schweiz ſtatt. In dieſer Sitzung wurde die Organi⸗ 
ſationsſatzung der Kongreſſe beſchloſſen und das Vollzugs⸗ 
Komitee gewählt. Dem neuen Vollzugs⸗Komitee gehören 
an: Biſchof Scheiwiler als Vorſitzender, Domherr Mack 
aus Luxemburg als Vertreter, Prälat Dr. Metzger aus 
Meiningen in Deutſchland als Generalſekretär, der Geiſtliche 
Rat Jan Kal an aus Lubjany (Polen) als deſſen Vertreter, 
der Direktor der katholiſchen Caritas Frei aus Luetisburg 
in der Schweiz als Schatzmeiſter, ſowie die Geiſtlichen Dr. 
Broß und Led it aus Rom als Mitglieder des Komitees. 
Als Tagungsort des nächſten Chriſt⸗König⸗Kongreſſes 
wurde Mailand erwählt. Die Internationalen Chriſt⸗ 
König⸗Kongreſſe finden abwechſelnd mit den Eudavieen 
Weltkongreſſen alle zwei Jahre ſtatt. 
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„Drzymalowo“. 

Wollſtein, 1. Juli. (PAT) Der Kreistag des Kreiſes 
Wollſtein hat in feiner Sitzung vom 28. Juni den Beſchluß 
gefaßt, auf Antrag des Wöſts Sniatecki die Ortſchaft Podara- 
dowice (früher: Kaiſertreu), in welcher der Bauer Michal 
Drzymala längere Zeit gewohnt hatte, in „Drzymalowo“ 
umzubenennen. Die Umbenennung erfolgt ſchon in den 

nächſten Tagen. 
— — — Ge 
Neuer Weltrekord 

im Dauer⸗Segelflug für Frauen. 


Königsberg, 2. Juli. An der Samland⸗Küſte ſtellte die 
Sportſtudentin Inge Wetzel einen neuen Weltrekord 
im Dauerſegelflug für Frauen auf. Bei Auftreten von 
Weſtwind in Stärke von 10⸗Sekunden⸗Metern, der bis 
Donnerstag nachmittag anhielt, konnte Inge Wetzel ins⸗ 
geſamt 18 Stunden 31 Minuten in der Luft bleiben. Damit 
iſt der vor einigen Tagen aufgeſtellte Weltrekord der Eva 
Schmidt mit 14 Stunden beträchtlich überboten worden. 
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ee der Weichſel vom 2. Juli 1937. 


Krakau — 0.95 (— —.—), Zawichoſt + 1.24 (+ 1.26) Warschau 
＋ 0,86 (+ 0,86). Moct + 0,47 (. 0,59), Thorn + 0,34 (+ 0,40), 


Fordon + 0,38 ( 0,46), Culm + 0,21 (+ 0,29, Graudenz + 0,4: 
( 0,50), Aurzebral ＋ 0,55 ( 0,65), VPieckel — 0,12 (+ 0,01, 
5425 — 0 9 ( 0,09). Einlage ＋ 218 (+ 2,22), Schtewenhorſi 


eldung des Vortages.) 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-⸗Artikel iſt nur mit zusdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrenaſte Verſchwiegenheſt zugeſichert. 


Bydgoſzez / Bromberg, 2. Juli. 
Wolkig bis heiter. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wolkiges bis heiteres, warmes Wetter an. 


Wort und Tat. 


Matth. 21, 2832. 
wort nebeneinander, ſie 


an den verlorenen Sohn und feinen älteren gerechten und 


ſelbſtgerechten Brude 
Nein, aber dann 


beiden Brüder 
die von 
kehren und Aber es gib 
3 5 gibt 
vielleicht noch Menſchen, die dem zweiten 
ruder gleichen. Sie jagen Ja zu Gottes Wort, es iſt gewiß 
ar ehrlich gemeint, aber das Feuer der Begeiſterung brennt 
der ſchnell herab und die Verſprechen des Gehorſams und 

i Konfirmation abgelegt haben, 
bei dem Wort, aber das Wort 
Das hat aber keinen Wert. Es werden 
mir ſagen Herr, Herr, ins Himmelreich 
i die, die den Willen tun meines Vaters im 
Himmel, ſpricht der Herr. Seid Täter des Worts! Es iſt ja 
freilich viel leichter Worte machen und vom Wort zur Tat 
E ein weiter Weg! Begnügen wir uns doch ja nie mit dem 
briſtentum der ſchönen Worte und der landläufigen Phraſen. 
Damit betrügen wir nicht nur ondere, ſondern uns ſelbſt, 
umd ſolcher Selbstbetrug iſt gefährlich, der wiegt in Sicherheit 
We und hemmt jedes Vorwärts kommen im Chriſtentum. Die 
lt von heute ruft es uns ganz beſonders fordernd zu: Der 
Worte ſind genug gewechſelt, wir wollen endlich Taten ſehn. 
Vahres Chriftentum bringt den Beweis ſeiner Güte in den 
die es tut zur Ehre Gottes. Das iſt praktiſches 


Chriſtentum. 
D. Blan Poſen. 


Mar Zimmermann T. Nachdem er erſt vor 6 Wochen 
Ber 70. Geburtstag und das jährige Beſtehen 7 
Unternehmens sen 3 können, iſt nun Herr Max 
er egründer der Spezialfabrik für 
Sleiißereimaisinen in Bromberg, geſtorben. . Fier 
en zu in Borkau, im früheren Weſtpreußen, geboren 

erlernte das Schloſſerhandwerk. Seine Kenntniſſe er- 

1 er 2 end und in der Danziger 
rik. auf abſolvierte er das Technikum zu 
Hildburghauſen in Thür. Als — die Dein 
Er richtete dann zu⸗ 
Reparaturwerkſtatt für Fleiſcherei⸗ 
Bromberg ein. 


125 unermüdliche 
it von uns gegange 


N 2 . 7 N 
Per de, dee nchen für Reiſen nach dem Oſten. 


zu touriſtiſchen Zwecken für einen Zeit raum 
die Rückre eben Tagen nach Oſtpolen begeben, können für 
50 ar prozentige an ele Gäßrpveisermäßi- 
Pieſe Ermäßigung erhält man gegen Vor⸗ 

lnehmerkarte zur Fö 


wie die der Fahrkarte abgeftempeht fein und muß ebenſo 


Kauf der Ri Ghuhrben pe deen . man beides beim 


Der Bezirk Bro g des Schütze 
— * ja diesjähriges 8 10 ve Sch 5 55 1 
berg 4 Rn ießen namen teil die Schützengilden Brom- 
witz und 3. ogilno, Nakel, Schubin, Gollantſch, Wongro⸗ 
und Znin. Nach gemeinſamem Kirchgang und Mittag⸗ 
eßen in Anweſenheit von Vertretern 


wurde Kaufmann actaw N 5 ; 
Buaköermeifter Joſef Boie lw Schub in, 1. Ritter 
1 755 wi 9 5 ass Auf der Ehren- 
en dre re i 2 
Bituefi-Grin i 
erſten Se bie b Prämienſcheibe erhielten die 


mbe 
Ordenſcheibe — und G. 


towſki-Znin, e ee 
Ben 1 U. Bociek⸗Bromberg. 

äſte und Schützen bis in den 
$ einer 
Does eme kom Szen. auf der Fordonerſtraße. 
derten . Männer und eine Frau waren in 
trugen fie ſich wiede Fugen aufeinander ein. Plötzlich ver⸗ 
gcgen alle vorbeikommendevildeten eine gemeinsame „Front 
onder auf den Fahrdaumden Autos, indem fie ſich nebenein⸗ 
Menn die Wan torten denten und zie Autos anbielten 
keuntener Wagenlenker nicht Falten wollten, drohten die Bar 
lmnge, DIE die Paltde dent ut war ep uinfug dauerte fo 
* verhaftete. röfigt war und die ne 
3 Schnell gefaßter Dieb. Als 

n 2 auf d N 
en nt Markt) ein Wagen des Nane chu Munten 

N 


er den Auftraggeber aber nicht näher nee e ne 
er der 2 icht zeichnen konnte, wurde 
f wurden aörraddiebſtähle am laufenden Band. Am Mittwoch 
Bromberg nicht weniger als ſieben Fahrräder in 
Fraze) 5, wöeſtoblen. Jan Kaminſki, Libelta (Bachmann⸗ 
— 5 Bubnze ein Fahrrad aus dem Keller entwendet. 
3 bert Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) 116, ſtahl 
a ended ebenfalls aus dem Keller. Gleich zwei 
8 räder wurden Wincenty Galiüſki, Lubelſka (Prinzen⸗ 
e) 4, von unbekannten Tätern geſtohlen. Vom Hofe des 


am gleichen Tage 
dringend verdächtig verhaftet werden. Er hat bereits ein Ge⸗ 


und dann dem hieſigen Krankenhaus überwieſen. j 
Laufe der Unterſuchungen wurden der Tat verdächtig die 


Vergessen Sie NIVEA nicht 


es kräftigt Ihre Haut!! 


Hauſes Kordeckiego (Hippelſtraße) 38, entwendete ein un— 
bekannter Dieb dem Anaſtazy Fiſzer ein Fahrrad. — Als 
die Brüder Kazimierz und Henryk Mröz aus Sleſin im 
Walde beſchäftigt waren, entwendete man ihnen die Fahr⸗ 
räder. 5 


8 Ein Taſchendieb ſtahl in einem Geſchäft am Theater- 
platz dem ul. Poznanſka (Poſenerſtraße) 8 wohnhaften 
Anton Nowak eine Armbanduhr. — Der Leokadja Gi⸗ 
backa wurde ein goldener Ring geſtohlen. — Auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhof entwendete ein Taſchendieb einem Reiſenden 
die Brieftaſche mit Inhalt. 


§ Feuer im Landkreiſe. Am Dienstag abend brach in der 
Scheune des Landwirts A. Buczkowſki ein Feuer aus, das 
ſchnell auf die anderen Wirtſchaftsgebäude überſprang. Im 
letzten Augenblick konnte das lebende Inventar noch gerettet 
werden, auch wurde das Wohnhaus gegen das entfeſſelte 
Element gehalten. Der Schaden beträgt 40 000 Zloty und iſt 
nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Man nimmt an, daß 
Bvandſtiftung vorliegt. | 


run. 
Nächtlicher Ueberfall auf einen Geiſtlichen. 


Zwei nicht ermittelte Räuber waren nachts unbemerkt 
durch das Fenſter in das Schlafzimmer des Propſtes Teles! 
for Kubieki in Piaſki gelangt. Sie faßten den ſchlafen⸗ 
den Geiſtlichen bei den Händen und forderten von ihm die 
Waffe. Als K. den Tätern erklärte, eine ſolche nicht zu be⸗ 
ſitzen, raubten ſie eine goldene Taſchenuhr, 130. Zloty 
Kirchengelder und 14,50 Zloty Bargeld, worauf fie in der 
Dunkelheit in unbekannter Richtung die Flucht ergriffen. 


Mord aus Ciferſucht. 


Ermordet aufgefunden wurde am Sonntag der 21jährige 
Kutſcher Staniſtaw Kinalſki aus Rzefzkowo auf dem Wege 
von Wiſſek nach Koſtrzynek in der Nähe der Ziegelei. Der 
etwa gleichaltrige Knecht Placzek aus Szezerbin konnte noch 
in der Gegend von Lobſens als der Tat 


ſtändnis abgelegt. Kinalſti und Placzek liebten beide ein 
Mädchen aus Koſtrzynek, von dem P. im Laufe des Sonntags 
eine Abſage erhalten hatte. Als nun Placzek erfuhr, daß das 
Mädchen auf den Rivalen wartete, beſchloß er, dieſen unſchädlich 
zu machen. In einem Roggenfeld am Wege wartete er dann 
auf ſein Opfer. Der Überfallene erhielt drei Meſſerſtiche, von 
denen einer tödlich war. 


Ein Boot in Biskupin gefunden, 


Bei den Arbeiten in der Moorſiedlung Biskupin hat man 
bei der Freilegung eines Wellenbrechers einen Einbaum. ges 
finden. Der Einbaum war von den Bewohnern der Moor⸗ 
ſiedlung, nachdem er als Boot nicht mehr verwandt werden 
konnte, in den Wellenbrecher zur Verſtärkung eingebaut wor⸗ 
den. Der Einbaum iſt drei Meter lang und weiſt eine Breite 
von 53 Zentimetern auf. . 


K Czarnikan (Czarnkow), 1. Juli. Nach zweijähriger 
Pauſe hatte unſere Gemeinde wieder die Freude, die evan⸗ 
geliſche Jugend des Kirchenkreiſes Czarnikau⸗Filehne hier 
verſammelt zu ſehen. Den Vormittagsgottesdienſt eröff⸗ 
nete der Poſaunenchor mit dem Eichenkreuzlied, nachdem die 
Jugend mit ihren Bannern und Wimpeln in die Kirche ein⸗ 
gezogen waren. Nach der Eingangsliturgie ſprach Pfarrer 
Braunſchweig aus Putzig über: „Gehe du aber hin und ver⸗ 
kündige das Wort Gottes“. Nach dem Gottesdienſt fand ge⸗ 
meinſames Mittageſſen ſtatt. Nachmittags um 2 Uhr be⸗ 
gann die Feier auf dem ſchattigen Sportplatz, von der Ge⸗ 
meinde mit dem ſchönen Sommerlied: „Geh aus mein Herz 
und ſuche Freud“ eingeleitet. Paſtor Fiſcher⸗Gembitz 
fand herzliche 
Paſtor Braunſchweig über: „Chriſtliche Jugendbewegung in 
aller Welt“. Einſetzende Regenſchauer konnten die Jugend 
nicht abhalten, Volkslieder und Volkstänze vorzutragen. 
Weitere Spiele wurden aber von wiedereinſetzendem itar- 
kem Regen geſtört, weshalb das Feſt leider frühzeitig ab⸗ 
gebrochen werden mußte. Pfarrer Warnke »RNomanshof 
ſprach das Schlußwort. 


ss Gneſen (Gniezno), 1. Juli. Zum Schaden des Land⸗ 
wirts Paul Stibbe in Gaj brannte ein Wohnhaus ab. 
Der entſtandene Schaden beträgt 6000 Ztoty. Mitver⸗ 
brannt ſind die Möbel und Hausgeräte der Einwohner 
Iwinſki und Pietraſzek. — Ein Blitz ſchlug in die An⸗ 
tenne bei dem Landwirt Wladyſtaw Nowak in Lubowo, wo 
er den Akkumulator, das Fenſter und die Scheiben ſowie 
die Gardinen vernichtete. — In Wola Skorzecka wurden die 
Scheune, zwei Ställe, zwei Schuppen und landwirtſchaftliche 
Geräte der Raub eines verheerenden Brandes, der dadurch 
einen Schaden von 23 600 Ztoty anrichtete. — Schließlich 
wurden in Przyboröwko die Scheune und ein Stall der Be- 
ſitzerin Maria Matlak eingeäſchert, wodurch ein Schade von 
7100 Zloty entſtand. 


ss Inowroclaw, 1. Juli. Der hieſige Einwohner Wa⸗ 
lenty Jakubowſki hat bei Latkowo eine Kirſchenallee ge⸗ 
pachtet, welche von feinem 18jährigen Sohn Mieezyſtaw be⸗ 
wacht wurde. Nachmittags ſtellten ſich dort drei Männer 
aus Latkowo ein, die trotz aller Warnungen und Ver⸗ 
weiſung ſeitens des Wächters von den Bäumen Kirſchen 
pflückten. Als dieſer aber gegen die Diebe energiſch vor⸗ 
ging, kam es zu einer Schlägerei, worauf die drei Täter ſich 
entfernten. Nach einer Stunde kamen ſie aber wieder und 
verſuchten auf Jakubowſki einzuſchlagen. Dieſer wehrte 
ſich, und es kam zu einem Handgemenge. Plötzlich zog einer 
der Kerle eine Waffe und ſchoß. In den Unterleib ge⸗ 
troffen, wälzte ſich J. blutend auf der Chauſſee, worauf die 
Verbrecher die Flucht ergriffen. Erſt nach einer Stunde 
wurde der Schwerverletzte von ſeinem . 
Im 


Einwohner Antoni Fila, Jan Smiatfomffi und Marein 
Caymſzak aus genannter Ortſchaft in Haft genommen. 


* 


Worte der Begrüßung und dann ſprach 


Auge fielen, 


den einzelnen Gegenden je nach der Verteilung der ſchichtweiſe 


Kolmar (Chodziez), 1. Juli. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hat in einer ihrer letzten 
Sitzungen das Statut über die Erhebung einer Natural⸗ 
ſteuer für die Stadt Kolmar beſchloſſen. Der Ertrag der 
Steuer ſoll für öffentliche Arbeiten verwandt werden. Die 
Erhebung dieſer Steuer wird jährlich nach den Normen des 
Wojewoden beſchloſſen. Der Veranlagung liegen folgende 
Steuern zugrunde: 50 Prozent der Staatsgrundſteuer ohne 
Zuſchläge, 10 Prozent der Gebäudeſteuer bei Veranlagungen 
bis zu 500 Zloty, 30 Prozent der Gebäudeſteuer bei Ver⸗ 
anlagungen über 500 Zloty, 10 Prozent der ſtaatlichen Ge⸗ 
bühren für Gewerbepatente und Regiſtrierkarten ohne Zu⸗ 
ſchläge, die Ausgleichsſteuer bei Perſonen, die keine anderen 
Steuern bezahlen. Die Steuer kann auch abgearbeitet wer⸗ 
den, d. h. es können Arbeitskräfte bzw. Geſpanne geſtellt 
werden. Dabei werden pro Arbeitstag 2 Zloty, bei einem 
einſpännigen Geſpann 6 Zloty und bei einem zweiſpännigen 
Geſpann 8 Zloty in Anrechnung gebracht. Zu der Stellung 
eines Geſpanns gehört auch die Bedienung. Das Statut iſt 
von der Auſſichtsbehörde beſtätigt worden und bereits in 
Kraft getreten. b 
F Kolmar (Chodziez), 1. Juli. Vom Staroſtwo wird 
bekanntgegeben, daß der Umtauſch der alten Regiſtriertafeln 
gegen neue Tafeln unentgeltlich im Zimmer Nr. 4 bis zum 
31. Juli erfolgen kann. Bei dem Umtauſch iſt die alte Tafel 
und der entſprechende Nachweis vorzulegen. f 

Kolmar feierte das Feſt des Meeres am letzten 
Sonntag. Nachdem ein Ausmarſch ſtattgefunden hatte, 
wurde abends am Stadtjee die Wiankifeier begangen. Nach 
einer Parade der Boote wurden von den Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen Volkstänze aufgeführt. Mit einem ge⸗ 
meinſamen Liede wurde die Feier beendet. 

n Labiſchin, 30. Juni. Am 29. Juni feierte die Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe Labiſchin ihr 40 jähriges Be⸗ 
ſtehen. Mitglieder und viele Gäſte waren zur Feier er⸗ 
ſchienen. Der Vorſitzende Paul Quade begrüßte die An⸗ 
weſenden und den Vertreter des Bürgermeiſters, Stadtrat 
Pochowſki, worauf dieſer in herzlichen Worten die beſten 
Wünſche dem Verein im Namen der Stadt ausſprach. Fer⸗ 
ner überbrachte Ernſt Teske im Namen der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe Kobylarnia herzliche Grüße und Wünſche. 
Nach einem Prolog, geſprochen von Käthe Primus folgte 
eine gemeinſame Kaffeetafel. Dann ergriff das Wort der 
Verbandsreviſor Jankau⸗ Bromberg. Er übermittelte 
zunächſt Grüße und die beſten Wünſche des Verbandes 
Deutſcher Genoſſenſchaften in Polen ſowie der Landesge⸗ 
noſſenſchaftsbank Bromberg und ſprach weiter itber die 
vielſeitigen Aufgaben des Vereins und ſeiner Mitglieder. 
Im Anſchluß an die mit Begeiſterung aufgenommene Rede 
trat dann der Tanz in ſeine Rechte und hielt jung und alt u 
in froher Stimmung bis an den frühen Morgen zuſammen. 
Zur Unterhaltung und zum Tanz ſpielte die Kapelle Bi⸗ 
galke-Bromberg. 

ss Mogilno, 1. Juli. Die Welage⸗Ortsgruppe Dabroma 
[Kaiſersſelde) veranſtaltete am Montag ihre diesjährige j 
Felderſchau. Unter der Führung des Kreisvorſitzenden, 
Landwirt Heinrich Milbradt aus Ruhheim und des Verſuch⸗ 
ringleiters Kunde aus Inowroclaw, ging die Fahrt von 
Kaiſersſelde über Wilhelmſee nach Eitelsdorf (Rowawies). 
In Eitelsdorf wurde beſonders das Feld des Landwirts Paul 
Rinno beſichtigt, wo die ausgeworfenen Mergelmaſſen ins 
die für kalkarme Böden Verwendung finden 5 
ſollen. Nach der Beſichtigung des Viehbeſtandes wurde alle 7 
Flurſchauteilnehmer aufs herzlichſte im Schatten des ſchönen 
Gartens vom Beſitzer ſelbſt, ſeiner Gattin und der 73jährigen 
Mutter mit einem kühlen Trunk und Imbiß bewirtet. Der 
Kreisvorſitzende dankte im Namen der Welage für die gaſt⸗ 
freundliche Aufnahme, und gar zu ſchnell mußte angebrochen 
und die Fahrt nach Parlin fortgeſetzt werden, wo man im 
okal des Kaufmanns Walter Rohde kurze Raſt machte, um 
dann den letzten Abſchnitt der Flurſchaufahrt tber Parliniec, 
die Anſiedlung Trockau, am Gutsbeſitz des Herrn Otto Roh de 
in Schubinek vorüber nach Königstreu anzutreten. Während 1 
der ganzen Fahrt fielen die verſchiedenartigen Hochbeſtände in 


niedergegangenen Regenmengen, die Auswinterung in den U 
Weizenfeldern und die ſchlechten Weideflächen auf. Unter 
den Klängen der Timmſchen Kapelle ſtiegen dann die Flur⸗ 
ſchauteilnehmer vor dem Lokal des Kaufmanns Otto Klettke 
in Königstreu ab. Der Kreisvorſitzende dankte allen für die 
N Beteiligung an dieſer Veranſtaltung, worauf der Tanz 
einſetzte. : 

c Poſen (Poznan), 1. Juli. Am Dienstag tobten über 
Poſen und Umgebung mehrere heftige Gewitter mit 
zahlreichen elektriſchen Entladungen. Blitze ſchlugen u. a. 
in die dichtbeſetzten Straßenbahnwagen der Linie 1, 8 und 
10 ein. Von den Inſaſſen wurde glücklicherweiſe niemand 
verletzt, dagegen wurden die Streckenmeſſer unter den Sitz⸗ 
bänken beſchädigt. Auf der Warſchauer Siedlung ſchlug ein 
Blitz in die Scheune des Beſitzers Staniſtaw Wieczorek. 
ul. Mogilenſka 2 und zündete. Die Scheune mit landwirt⸗ 
1 e Geräten im Geſamwerte von 3000 Zloty brannte 
nieder. . 

+ Schubin, 30. Juni. Durch einen Schuß in die 
Herzgegend nahm ſich der 21jährige Witold Smazyn- 
ſki aus Chometowo das Leben. Den Grund zu der Tat 
bildeten Familienzwiſtigkeiten. i 

Die Jagd von Bozejewice wird am 12. Juli, mittags 
1 Uhr, in der Gaſtwirtſchaft von Przybykowiez auf ſechs 
Jahre meiſtbietend verpachtet. N f 

+ Weißenhöhe (Bialosliwie), 1. Juli. überfallen 
wurde kurz vor ſeinem Heimatdorf der Landwirt Artur 
Ru now aus Eichenhagen. Mit Knüppeln und Zaunlatten 
wurde R. zu Boden geſchlagen. Infolge der ſchweren Ver⸗ 
letzungen mußte er in das Samotſchiner Krankenhaus 
überführt werden. Es ſoll ſich hier um einen Racheakt 
handeln. 
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äuglingsſchweſter 
bezw. Pflegerin für 
einige Wochen geſucht. 
Angebote mit Angabe]! 


und Verkäufe 
der Gehaltsanſprüche 


erbeten an 5 Zu kaufen geſucht: 4916 
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Stoffe 
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Abe, Dampfmaschine, . 1 


Dr. Nowara. | Möpel- Stoff 
Y 5 0 4 77 0 49 Dobre, k. Nieſzawy. Molkerei, 
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er 2 mar! —.— en ende f kauen Nur gut erhaltene Maſchinen kommen in Frage. 


Zurück.? 


Am 1. Juli verſtarb in Danzig im Krankenhauſe e ee 
nach kurzer ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, unſer 


uter Vater, der 
78 Fabritbeſitzer 


Kristal 


Mul Zimmermann 


im Alter von 70 Jahren. 


In tiefer Trauer 


Anna Zimmermann geb. Janke 


Fliſabeth Zimmermann 
Herbert Zimmermann 


Gertrud 


Zimmermann. 


Bydgoſzcz den 2. Juli 1937. 


Zeit und Ort der Beerdigung werden noch bekanntgegeben. 
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. 


Geſtern verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden, im 
Krankenhauſe zu Danzig, unſer hochverehrter Chef, der 


Fabrikbeſitzer Herr 


Mul Zümmermann 


Seine große Aufopferung für den Ausbau des von 
ihm geſchaffenen Werkes, ſein ſtetiger Einſatz für uns, 
ſichern ihm ein Gedenken bis über das Grab hinaus. 


Bydgoszcz den 2. Juli 1937. 


rrinden, 


Die Gefolgſchaft der Firma 
Max Zimmermann, Bydgoſzcz 


Kirchenzettel. a 


Sonntag, d. 4. Juli 1997, 


Erwin Schroeder, Ingenieur. 


6. Sonntag nach Trinitatis 


6. Sonntag nach Trinitatis 


* bedeutet anſchließe 


Bromberg. Pauls⸗ 
kirche. Vorm. 8 Uh 
Gottesdienſt. Pfar. Pahl. 
Am Donnerstag, abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Ge⸗ 
meindehauſe, Superinten⸗ 
dent Aßmann. 

Evangl. Pfarrtirche. 
Vorm. 10 Uhr Gottes» 
dienſt, Pfarrer Pahl. Am 
Dienstag abends 8 Uhr 
Blaukreuzverſammſung im 
Konfirmandenfaale. 

Chriſtustirche. Vorm. 
um 10 Uhr Gottesdienſt. 
Pfarrer Eichſtädt. Am 
Dienstag, nachm. 4 Uhr, 
Frauenhilfe 6. Schleuſe, 
abends 8 Uhr, Jugend⸗ 
vereine. Amtswoche Pfr. 


Pah 

Luther ⸗Kirche. Franken 
tra 44. Vorm. 8 br, 
Gottesbienit, Pfr. hn, 

Kl.⸗Bartelſee. Vorm 
9 Uhr Predigtgottesdienſt. 
* 5 

euſenau. orm. 
15 Uhr . 

nzenthal, Dienstag, 
den 6. Juli, um 4 Uhr, 
nachm Frauenhilfe bei 
Buchholz. 

Euangl.⸗luth. Kirche. 
Poſenerſtraße 25. Vorm. 
9¼ Uhr Predigt⸗Gottes⸗ 
dienſt Paſtor Muth, vorm. 
11 Uhr Chriſtenlehre. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. 
Rinkauerſtraße 41. Um 
9½ Uhr Predigt, Pr. Otto 
Lenz. im Anſchluß Kinder⸗ 
gottesdienſt, nachm. kein 
Gottesdienſt, Donnerstag, 
abends 8 Uhr. Bibel⸗ und 
Gebetſtunde. 

Evangl. Gemeinſchaft. 
Töpferſtraße (8duny) 10. 
Vorm. 10 Uhr Feſtpredigt, 
Pred. Wolter. Nachm. 2 
Uhr Kindergottesd. nachm. 
s Uhr Feſtfeier mit Chor⸗ 
geſängen, Anſprachen uſw. 
abends 8 Uhr Miſſions⸗ 
Lichtbilder. Donnerstag, 
abends 8 Uhr Bibelſtunde. 

Jägerhof. Vorm. 10 Uhr 
Gotlesdienſt, and ebend 
Kindergottesdienſt. 


Kino 


1937. 
5.10 7 9 
Sonntags 

3.20 5.10 7 9 


nde Abendmahlsfeier. 


Landeskirchliche Ge⸗ 
meinſchaft. Marcinkow⸗ 
tego (Fiſcherſtraße 3. 
Vorm. 8¼ Uhr Gebet⸗ 
ſtunde, nachm. 3½ Uhr 
Jugendbundſtunde, um 
8 Uhr abends Evangeli⸗ 
ſation, Evangeliſt Kalis, 
Goldfeld, Mittwoch, abends 
8 Uhr Bibelbeſprechſtunde. 
Neuapoſtoliſche Ge⸗ 
meinde, Sniadeckich 40. 
Vorm. 9%, Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Mittwoch, abends 
8 Uhr, Gottesdienſt. 
Oſielſt. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, 

Vikar Löſchmann. 
Cielle. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, Vorm. um 11 
Uhr Kinder⸗Gottes dienſt, 
nachm. 3 Uhr Jugendſtund. 
Lochowo. Nachm. um 
4¼ Uhr (viertel fünf 


[Gottesdienſt mit anſchl. 


Bibelbeſprechung für Kon⸗ 
firmierte. Nach dem 
Gottesdienſt Abendmahls⸗ 
Geier. 

Fordon. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, Donnerstag, 
nachm. 3 Uhr Frauenſtunde. 

Kruſchdorf. Nachm. 4 
Uhr Jugendſtunde in Ho⸗ 
heneiche bei Beſitzer Liske. 

Schulitz. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, Herr Paſtor 
Auen, Fordon. 

Otteraue Langenau. 
Vorm. um 8 Uhr Gottes, 
dienſt Herr Paſtor Rutzen, 
Fordon, danach Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Grünkirch. Vorm. um 
10 Uhr n 
dienſt von Herrn P. Meyer, 
Gr. Neudorf. 

Inowrockaw. Vorm. 
um 10½ Uhr Gottesdienſt 
Vikar Zwir ner 
Montwy. Vorm. 9¼ Uhr 
Gottesdienſt 

Pfarrer Diſtelkamp 

Janikowo. Vorm. 8 ¼ 
Uhr, Gottesdienſt Vikar 
Zwirner 
Ztotniki. Nachm. 3 Uhr, 
Gottesdienſt. 

Pfarrer Diſtelkamp, 


Heute, Freitag, Premiere! 
Die größte Sensation der Saison 
Ein Krimipal-Sepsations- 
Abenteuer-Film von großer Span- 
nung in deutscher Sprache. 
Trotz Sommersaison nur große Filme 


2356 


Kunſtwaben ez 


wieder in jed. Menge liefer⸗ 
bar. — 1 kg 7.50 21. 4323 


J. F. Gehrke, Fabrik für 


* Bienen⸗ 
zuchtgeräte Chojnice. 


tür Damen 
n Herren- 
1 2 bekleidung 
reell, gut und 
r preiswert 


Nur bei KUTSCHKE 


inhaber F. u. H. Steinborn 4692 
el. 1101 Bydgoszez Gdanska % 


Alten Johannisbeer⸗ 


und Stachelbeerwein 


in vorzüglicher Qualität, gibt billig ab 4779 
Wytwörnia Win Owocowych 


A. Stahlke, 
Sepoölno Arainilie. _ 
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ständIg am Lager 

A.Dittmann T. z Oo. . 
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Angebote unter B 3896 
Jan Ann.⸗Exped. Wallis, 
Torun, erbeten. 


Kühe 
der Nachgeburt abſolnt 


Vattenmittel 


Achtung! Imler! 


2 tüchtige Stell⸗ 


90 Minuten Aufenthalt 


Ben true 


zeichnen sich 

durch scharfe 
Entrahmung 
und leichten, 
ruhigen Gang 
aus, 


in sämtlichen Größen sofort ab Lager 
lieferbar. 4826 


Gebrüder Ramme, Bydgoszt 


Grunwaldzka 24. Telefon 3076, 3079. 


Polniſcher ar 


ſucht Ferienaufenthalt 
ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Freundliche 


beltot 


Für jg., hübſche Frau 
mit größerem Vermög. 


ſuche Ehegatten 


in ſich. Verhältniſſen im 
Alter von 36—48 Jahr. 
Bewerbung. u. F 4898 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Geldmarkt 
10000 Zloty 


als 1. Hypoth. ſuche auf 
mein Bäckereigrundſt. 
im Werte von 70000 

Offert. unt. O 2339 


4895 


Gegen Verwerfen. Um⸗ 
Scheiden⸗Ka⸗ 


tarrh, Zurückbleiben 


erprobte Mittel 
Preis 4.50 21 


patent, 3.-21, empfiehlt 


i 1. 
Apteka Radzyn. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Notleschufzbeub 


nur 21 0,90 


L. Dittmann, . . , Bydgoszez 


Tel. 3061 3771 Marsz. Focha 6 


Zur Führung meines frauenloien 2 Perſonen⸗ 
Haushalts ſuche ich gebildete, in der ſelbſſtän⸗ 


digen Wirtſchaftsleitung (evtl. auch Kontrollie⸗ 
rung des Gärtners und Geflügelzucht) durchaus 


polniſcher Staatsan⸗ 
erinhrene Dame gehörigkeit. Kenntnis 
der polniſchen Sprache erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Dienerſchaft vorhanden. efl. 
Angebote mit kurzer Angabe der bisherigen 
Tätigkeit, etwaigen Referenzen und Zeugniſſen 
ſowie Gehaltsanſprüchen erbeten an 4865 


Fabrikbeſitzer Dr. jur. Leopold Levy 
Inowroctew, ul. Solankowa 16. 


Zum 1.8. 37 oder ſpäter Schmiede⸗ 
4863 


ig., gebildeter 
Landwirt 57 1 
f für ſofort geſucht. Mel⸗ 
der Lehrzeit beendet. dungen in der Ge⸗ 
an u für Reſtgut 
unter Chef für Reſtgu Rund 
von 720 Morg. geſucht. en b 


K. Orland, Stare, 
Lediger Melker 


p. Wyſota, 
pow. Wyrzyſki. 
zu 18 Milchküh. u. Jung ⸗ 
vieh zum 15. 7. geſucht. 


Schallhorn. Palcz 


machergeſellen >: Pte ede. 

von ſofort in dauernde gräfti 

Jeſche tigung f. Kraft- Kräftige 1886 

betrieb geſucht. 4902 Laufburſche 
Emil Neumann, nicht unter 18 Jah 

o ee Tera ga de fe 
Papowo Torunitie. zeutſch u. poln. ſprech. 

ſofort geſucht. 

Paul Hammer. Bnd- 

goſzcz, Chrobrego 13, 


au bei 
hoinice. 


Junger, tüchtiger 


Gürtnergebille 


wird von fofort geſucht. Für ſofort, ſpäteſtens 
Offerten unter L 2334 J. Auguſt erfahrene 


a. d. Geſchſt. ener. . . 
Wirtin 


der das 
1 Lehrling ice. 
e e er- für größ. Gutshaushalt 
lern. will, kann ſich ſof. geſucht. Bewerbungen 
meld. (Vom Lande be⸗ mit Zeugnisabſchriften 
vorzugt.) Paul Krauſe, und Gehaltsanſprüch. 
Bäckermſtr. Budgoſzez. unter G 4899 an die 
Torunſta 146, 28801 Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Harry 


wice, p. Lubawa. 2283 


Gefl. evtl. Zuzahlung. Pom⸗ 


r Beamter ſchäftsſtelle der Deut⸗ ſt 


In den Hauptrollen: 
Der Liebling des Publikums 


lojen Haushalt a, größ. 

Gut per jofort aehıc 

Lebenslauf, 

e 
ehaltsford. u. 

a. d. Geſchſt. d. geitg erb. W Kaufe mE 


Cool. Haustocter dane ont, Ble 


vom Eigentümer in 
mit Nähtenntniſſen z. Bydgoſzez. Zahle bis 
15. Juli bei Familien⸗ 


15000 bar. Off. u. M233 
anſchluß und Taſchen⸗ a d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
geld geſucht. 


Tauſch 
2 nach Deutſchland 


bei Ehoinice, Pom. 4013 Ein Wohn⸗ u. Geſchäſts 
— baus mii 2 gr. Laden ⸗ 
Suche von ſofort ein lokalen, im Induſtrie⸗ 
ehrliches, kinderliebes 


gebiet am Rhein. nach 
Mädchen 


Polen zu tauſchen geſ. 
Wert 48000 Rm. 2321 
das mit allen Hausarb. 
vertraut iſt. 4893 


Gabrns, Bndgoſscz, 
ul. Mateiki 8. W. 3. 
Fr. G. Bende, Chojnice, 
Rynek 15. 


Alters halber ca. 16 Mg. 
großes 


Frundſtüc e 


Inventar, zu verkauf. 
Adolf Richter. 
Kruſzyniec, v. Strzelewo, 
v. Bydgoſzez. 


Grundſtück 


Danzig, Frauengaſſe 24 
mit ſofort beziehbarer 
Bäckerei u. fr.3⸗Zimm.⸗ 
Wohnung ab ſofort zu 
verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Näheres: 4874 
S. Belau. Danzia⸗Lang⸗ 
fuhr. Seyfertweg 3. 


Tiſchlerei⸗ 
grundſtück 


Suche zum 15. Juli per⸗ 
fettes, anſtändiges 


Alleinmädchen 


für Stadthaushalt auf 
demande. Koch. Plätt. 
und größte Sauberkeit 
Bedingung. Offert. mit 
Bild unt. D 4881 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Suche von ſof. ehrlich. 
fleißiges 4914 
Alleinmädchen 
fürGutsbeamtenhaus⸗ 

halt (2 Berjonen . 
Frau E. Buſch, 
Mai. Czartokomie, 
p. Chojnice. 


‚Siellengelude 


suche für mein. Guts⸗ 
ſekretär, 27 J. 
alt, Inval., kath. v. ſof. 
od. pt. Stellung, auch 
d. endelig 5 Jade Angebot unter J 4803 
„Handelsſch., 5 Ja 
Se Bein, Jie ee. a. d. Gelch. b. 38. erb, 
r. perf., ſchw. | = 
Angebote an Sehen Hochtragende Kuh 
Sikorſti, Gutsbeſ., Rato- zu verkaufen. 2333 


Alb. Adam. Makowiſta. 
bei Solec⸗kujawſti. 


Prennereiverwalt. 


verh. Ende 20er guter 
Fachmann, der Korn u. 
Melaſſe brennt u. gute 


aus mit 


raturen an Gold. u. 


ri aſchinen 
ausführt. ſucht von ſof. 
oder 1. 10.37 nur verheir. 
Dauerſtellung. Gefäll. 
Offerten unter R 2345 


Sügewerksbeamter 
diſch. u. poln. ſprechend, 
Holzniederlage, 11jähr. 
8 ar Tem 4 J. En 
ſtändig tätig geweſen. 
bittet um Beſchafti⸗ 
gung. Offert. unt. K 
2332 an d. Gſchſt. d. Z. 


Junger Mann 
Schloſſer, ſucht gleich w. 
Beſchäftigung gegen Schl 
Wohnung und Koſt, 


Zwinger 
verkauft. 
Sutorowski, 
Torun, Podgörna 43. 
4804 


Jagdhund 
rot., iriſch. Setter, 8 M. 
alt, m. vorzügl. Anlag., 
von jagdlich hervorrag. 
Mutter ſtammend, verk. 
v. Saenger. Hilaröw. 

v. Jarocin. 


merell, oder Umgegend 
Bromberg. Offerten u 
3 A813 an die 


unter 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Hausdame 


gelernte Wirtſchafterin. 
47 Jahre alt, aus beſſ. 
Hauſe, ſucht Vertrauens ⸗ 


Schönes 


Schlafzimmer 
(in Eiche) mit ein. Bett, 
neu, zu verkaufen. 


9406 danita 76. 


Pianino 


4798 


Spediteur Wodtke, 
be daß 


Gutes, renommiertes 


Spöldz. 2 ogr. odp., P 


A Sandivirticaftl. jenttalgenoffenfünii 


Grammoph. a tte 


zu verk. Czerſka 8. 2244 
Gut erhaltene 


Stauchmafchine 


zu kaufen geſucht. 221 


A. Wolter, Budgoſzcz. 
Ad. Czartoryſkiego 9. 


Fahrbare Lokomo⸗ 
bile, ca. 10 Atm., ca. 
250 mm Anl Bohrung. 
aut erhalten, ſowie 
Henze Kartoffel: 
dämpfer für 40-50 
Zentner ſucht zu kaufen 
Herrſchaft Liſzkowo. 
pow. Wyrzuyſk. 4893 


Motordreſchſatz 


Jaehne, faſt neu. Stlſtg. 
ca. 20 Ztr., gegen leichten 
Kaſten zur Lokomobile 
einzutauſchen oder zu 
verkauf. Fr. Schümann, 
Wilkoſtowo. poczta Os⸗ 
miſzezewko, pow. In o⸗ 
wrocſaw. 


Neſchkaſten 


„Lanz“ 48 Zoll, kompl. 
betriebsfähig, verkauft 
Prill. goronomo. 


lle Machſteine 


2³ 


„kauft 2230 
Schöpper, Zduny 9. 


4864 


Komfort., ſonnige 
5⸗ Zimmerwohnung 
per ſofort oder ſpäter 
zu vermieten. 1493 

Zbo2own.Runel 2. 


1-2 3mm.-Boh. 


geſucht. Off. unt. S 2351 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


1 leeres Zimmer 


und Küche von Dame 


Silb. Med ſofort zu mieten geſ. 
prämiiert. Offerten unt. E 2316 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Leereszimmer 
im Zentr. z. 15. Auguſt 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter E 2247 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Hinterzimmer 


m. Kochgelegenh. in der 
Altſtadt geſucht. Off. u. 
A 2237 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


Mob. Binmer: 


ſt. Möbl. Zimmer m. Ball. 


an berufstät. Dame od. 
gem ſof. zu verm. 2357 
iemiradzliego 5, W. 6. 


Kleines Gärtnerei» 


. u. A 48 
Geſchſt. dieſer Ztg. erb. 


beſcheiden. Anſprüchen. umſtändeh. bill. zu verk. 


Jadwiga Bartel, Offerten unter G 231 
bei zu Stramek 
rudzigdz, 
Marſz. Focha Ar. 42 


ewi 
Wirtin Sammer 
fekt. us Stellg.,Stadt. 
Off. u. N2338 a. d. G. d. Z. 
Aelt. Fräulein aus gt. 


Familie, 16 J. Praxis, 
ſucht Stadtitellung als 


Birtin SEHE. 


Motorrad 


„Royal Enfieldt“, 
ſtande. z. verk. J. Fran 


Parlwagen. 


zum Aufſteigen. 


Poznanfta 12. 2201 P. Koronowo, Telf. 21 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg, erb. 


gem, in ſehr gutem Zur 


Gdauſka 44, W. 7. 2352 
Kaufe leicht., einfpann. 


Penſionen 


In meiner Mädchen⸗ 
denſion finden noch 
wei Schülerinnen 
Aufnahme. Tapper. 
Promenada Nr. 17, 2195 


Schülerinnen fees 
Aufnahme, Beaufſicht. 
der Schularbeiten bei 


Bebg.niebrigubeguert Gutsbeſ. Witwe in Bud; 


Angeb. an Komorowska, Schauer. Mumyſlowo. 


goſzez. Auskunft ert. 
M. Brinkmann. Lehrerin. 
Pl. Piaſtowſti 1. 2320 


———̃̃ — 
Jb. Deutsche Tennismeisterschaften in Polen 


Vom 1. bis 4. Juli 1937 auf den Plätzen des D. T. C., 


Bydgoszcz, ul. Zamojskiego 16/17. 


4904 


Freitag, 21 Uhr: Begrüßungs- Abend. 


Deutsche Tennisspieler aus Kattowitz, Königshütte, Lodz, 
Posen und Graudenz haben gemeldet. 


benia Nikolajewa | bens Neueste 
Ausstattung! | interessante 

Pie k. J. Minterstein: ] inst n pat. 
H. Werner-Kahle u. 8. | Sensationen! | Wochenschau 


. 


1 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 148. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonnabend, 3. Juli 1937. 


Pommerellen. 


2. Juli. 
Polen und das Baltiiche Meer. 


Aus Anlaß der Woche des Meeres bringt der im 
Regierungslager ſtehende konſervative „Czas“ in einem 
Leitartikel folgende Gedanken zum Ausdruck: 

Es ger, unſerer Generation einmal zugute gehalten 
8 aß wir nach Jahren der Unfreiheit die Una b⸗ 
3 gkeit wiedererlangt haben und mit ihr den Zu⸗ 
e der Meer. Unſere Generation hat ſich von den 
ee er Vergangenheit abgewendet, fie iſt beſtrebt, das 
Verleih and mit dem Meer aufs engite zu verbinden, fie 
va: die Seefragen kennen und lieben zu lernen. Das 
6 H Kennzeichen dieſer Arbeit iſt in erſter Linie 
ab der rein polniſche Hafen, der Hafen, der voll- 
Er 5 unabhängig iſt und von polniſchen Händen und von 
Jae ſchen Hirnen geſchaffen wurde. Die Entwicklung des 
5 eig und der Stadt Gdingen iſt der Beweis dafür, daß 
Er einen Zugang zum Meer brauchte; auf der anderen 

eite aber iſt Gdingen der Beweis für das Verſtändnis 
der Seefragen im Staat. 
a ke bedeutet jedoch nicht, daß die bisherigen Erfolge 
75 polniſche Wachſamkeit für die Zukunft einſchläfern 
Wer f Wir ſtehen mit feſtem Fuß am Baltiſchen Meer, 
Balti r haben noch nicht alles ausgeführt. Wir haben am 

e Meer die Poſition, die uns dort als einem der 
1 en Baltiſchen Staaten zukommt. Bemerkt ſei ferner, 
25 wir nicht nur eines der größten baltiſchen Länder, 
55 ern auch ein Staat ſind, für welchen das Baltiſche 
2 der einzige Zugang zu den großen Ozeanen bedeutet. 
He ech land beſitzt die Küſte der Nordſee, Rußland 
85 5 an das Schwarze Meer und an den Stillen Ozean. 
a Polen aber iſt das Baltiſche Meer das einzige 
Meer, zu welchem es Zugang hat. Aus dieſem Grunde 
muß unſere Situation an dieſem Meer, wenn wir auch nur 
FR Küſtenſtreifen beſitzen, 
5 Polen muß am Baltiſchen Meer vorherrſchend ſein! 


tivieren, ehe man das Rieſenreich Rußland und d 6 

8 as größere 
and in der Oſtſee beherrſcht? D. R.) 

häfen unden zählt ſchon jetzt zu den bedeutendſten Oſtſee⸗ 
niche ie ſchlägt bier alle Rekorde. Aber die pol⸗ 
tiſchen ee und Handelsflotte iſt auf dem Bal⸗ 
f 8 Shi nicht vorherrſchend. Die polniſche Flagge ift 
Gaſt, ſie he 0 und in fremden Häfen noch ein ſeltener 
der Flotte in die u g Goͤingen. Der Aus bau 
n 12 
er Seepalitit ä 
um Schluß ſeiner Ausführungen weiſt das Blatt 
3 hin, daß eine beſondere Aufgabe noch A der ſtärke⸗ 
ische erkettung des polniſchen Hinterlandes mit der pol⸗ 
n Küſte durch den der des VBerfehrs- 
f Aiegen er vorliegenden Pläne 
müßten verwirklicht werden. Polen habe auf der Oſtſee 


noch ei ) u N 
auf der Wacht fein abe zu erfüllen; es heiße aber auch 


Graud (Grud 
Berechtigte Bank stada) 


83 1 Biefiger Bürger öffentlich betreffs des Grau⸗ 
Beira gungen, zie 1.12880zteg Rudnik. Er faßt ſeine 
in folgende Fragen zuſammelt hark kritiſch find, schließlich 


nicht der Weg von der Chauſſee bis zum 


A unſere 
von dorf Geführte ftäptifche Gärtnerei nicht dem Basen 
Grün nuf ruten in bezug auf die Ausſtattung mit 

und Blumen ein wenig Aufmerkſamkeit widmen? 
St daß der 
der Bazenz er ſowie die Badeanſtalt der Geſundheit 

im Umkreis bis i 
Abfallk is 150 Meter ſauber ausgeharkt, ſowie 
f onftigem 4 aufgeſtellt und das Hinwerfen rd Papier oder 
Muß es ni Se A den Erdboden verboten werden? 7. 
beliebte Rudnik meines Mißfallen erregen, daß das jo 
einige Zigeunerl den Eindruck macht, als hätten gerade 
Mit Mangel ager dort ihren Aufenthalt gehabt? 

ſender dann np ch, dle Tömitteln könne man, jo jagt der Ein⸗ 
gen. Notwendig Pi Mißſtände in Rudnik nicht entſchuldi⸗ 
Initiative umſicht eien lediglich die Kenntnis der Übel, 
/ tige Organifation und Energie. 


u 


' Diebifde Jungen. 
55 Jahren, deren Eltern Sursee 
Babnbaft find,. hatten ſich am 


aben im Alter von 13 bis 
eiffſtraße (Sw. Wojciecha! 


0 Mittwoch vor dem hieſigen 
iggericht zu verantworten. Sie waren 2 


Pfund Mehl 

ne I von einem Wagen tohl aben 
beſteitder Angeklagten waren geitändig der dritte —.— 
9 der Sache beteiligt geweſen zu ſein. Das Gericht 
Geſſern te zwei Angeklagte zur Unterbringung in einer 
gewäh ugsanſtalt unter Zubilligung einer zweijährigen 
Nich rungsfriſt. Den dritten Beſchuldigten ſprach der 
vet, da deſſen Teilnahme an dem Diebſtahl nicht er⸗ 
K Nast frei. * 
eines zMaſch tritt der Tod den Menſchen an. Auf dem Hof 

e 0 Pr 
eefäh ln der Speicherſtraße 50 gelegenen Hauſes rag die 
herb eie rte be Lemanſka plötzlich zuſammen. Der 
8 RA Arzt ſtellte den Tod durch Herzſchlag feſt. * 
r Bette wurden zwei Perſonen wegen Diebſtahls. 
Vabrend de nächtlicher Ruheſtörung und Trunkenheit. — 
Minen * Mittwoch -Wochenmarkts auf dem Platz des 
4% Ma n urden einer Frau Antonina Oberowſka 
1 Mer und 10 Kilogramm Butter geſtohlen. 
e ein leider unbekannt gebliebener Dieb der 
Aleider iu wohnhaft Gartenſtraße 27, aus dem 
— erraum des Städtiſchen Stadions einen goldenen Ring 


Werte von 60 Zioty und 18,50 Zwty in bar. 1 


1 „U c . 


Vermißt. Der bei Leokadia Sielſka, Hallerſtraße 47a, 
als Untermieter wohnende Broniſtaw Urbach, 49 Jahre 
alt, entfernte ſich unter Zurücklaſſung ſeiner Sachen am 
6. Juni aus ſeinem Zimmer und iſt ſeither nicht dorthin 
zurückgekehrt. * 


FFP 
Thorn (Zorun) 


v Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand erfuhr in den letzten 
24 Stunden eine Abnahme um 8 Zentimeter und betrug Donners⸗ 
tag früh um 7 Uhr 0,40 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur 
iſt von 17 auf 16,8 Grad Celſius zurückgegangen. — Auf der 
Strecke Warſchau—Dirſchau bezw. Warſchau— Danzig paſſierten die 
Perſonen⸗ und Güterdampfer „Halka“ und „Atlantyk“ bezw. „Fauſt“, 
auf dem Wege von Danzig bezw. von Dirſchau nach der Hauptſtadt 
Paſſagierdampfer „Pospieſzuy“ und Schleppdampfer „Ewa“ ohne 
Schleppzug bezw. Paſſagierdampfer „Saturn“ und Schleppdampfer 
„Miniſter Lubecki“ mit einem mit Sammelgütern beladenen Kahn. 
Schleppdampfer „Staniſtaw Konarſki“ und Schleppdampfer „War⸗ 
ſzawa“ mit je fünf leeren Kähnen ſowie Schleppdampfer „Kurier“ 
ohne Schlepplaſt trafen aus Warſchau ein. Ausgelaufen ſind die 
Schleppdampfer: „Kurier“ mit vier Kähnen mit Zucker nach War⸗ 
ſchau, „Warſzawa! mit vier leeren Kähnen und „Pirat“ ohne 
Schleppzug nach Danzig, und ſchließlich „Goplana“ und „Gdanſt“ 
ohne Schleppzüge nach Brahemünde. 

+ Der Ruder⸗Verein „Thorn“ veranſtaltete dieſer 
Tage eine längere Wanderfahrt nach Danzig, an der ſich 
ein Doppelvierer und ein Doppelzweier beteiligten. Die 
Abfahrt erfolgte Sonnabend nachmittag gegen 2% Uhr. Nach 
etwa 60 Kilometern Fahrt wurde oberhalb Culm Raſt ge⸗ 
macht und Nachtquartier in der freundlichſt zur Verfügung 
geſtellten Scheune eines Landmanns genommen. Nachdem 
am nächſten Morgen um 4 Uhr die Kaffeekocher ihres „ver⸗ 
antwortungsvollen Amts gewaltet hatten und man ſich an 
die Boote begab, wurde die betrübliche Feſtſtellung gemacht, 
daß nächtliches Geſindel alle Fußriemen ſowie die Feſtmach⸗ 
leinen geſtohlen hatte. Ruckſackriemen und andere Behelfs⸗ 
mittel mußten nun „eingreifen“ und gegen 6 Uhr konnte 
dann endlich der Start zu der zweiten, 104 Kilometer lan⸗ 
gen Etappe bis oberhalb Dirſchau erfolgen. Hier wurde 
wiederum herrlich und tief in einer Scheune geſchlafen und 
Montag früh 5% Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Danzig, 
das nach ausgiebiger Mittagsraſt und ſelbſtverſtändlich 
wiederum mehrmalig erfolgtem Baden gegen 4 Uhr nach⸗ 
mittags erreicht wurde. Boote und Mannſchaften fanden 
herzliche Aufnahme (nebſt Nachtquartier) im Bootshauſe 
des dortigen Schülerruder⸗Vereins. Die Fahrtteilnehmer 
verluden Dienstag früh ihre Boote auf einen nach Thorn 
abgehenden Dampfer und brachten den Tag dann noch an 
der See zu, um erſt mit dem Nachtzug heimzukehren. 


+ Während die Zunft der Laugfinger ſich am letzten 
Junitage auffallender Zurückhaltung befleißigte und nur 
ein „Ding drehte“ (einen kleinen Diebſtahl), wurden in der 
Stadt ſieben Übertretungen polizeilicher Verwaltungsvor⸗ 
ſchriften und drei Verſtöße gegen Beſtimmungen der Wege⸗ 
ordnung durch die Polizei ſtrafnotiert. * 1 

* 


t Podgorz (Podgörz) bei Thorn, 30. Juni. Beim hieſigen 
Standesamt gelangten in der Zeit vom 21. Mai bis 
24. Juni zur Anmeldung und Regiſtrierung: 19 Geburten 
(12 Knaben und 7 Mädchen, darunter die Zwillingsgeburt 
von Knaben), eine uneheliche Knaben⸗Geburt, fünf Ehe⸗ 
ſchließungen und vier Sterbefälle (drei männliche und eine 
weibliche Perſon), darunter zwei Perſonen im Alter von über 
60 Jahren und ein Kind im erſten Lebensjahr. 


— —ñ 
Konitz (Chojnice) 


tz Vom Standesamt. In der Zeit vom 15. bis 30. Juni 
d. J. ſind nachſtehende ſtanedsamtliche Eintragungen erfolgt: 
für den Stadtbezirk 7 Eheſchließungen, 7 Sterbefälle und 
20 Geburten (darunter 1 Zwillingspaar), für den Land⸗ 
bezirk 5 Eheſchließungen, 5 Sterbefälle und 14 Geburten 
(darunter 1 Zwillingspaar). 

rs Ihr 50jähriges Jubiläum im Dienſt der Nächſten⸗ 
liebe beging am 2. Juli Schweſter Felieja Kerp am hie⸗ 
ſigen Borromäus⸗Krankenhaus. Schweſter Felicia kam 
vor 50 Jahren von dem Franziskanerinnen⸗Mutterhauſe 
Heythuiſen in Holland an das hieſige Borromäus⸗Kranken⸗ 
haus und hat deſſen Ausbau zu der heutigen Größe und 
Bedeutung miterlebt. Die Jubilarin war insbeſondere in 
der Verwaltung tätig und führt heute noch die Buch⸗ 
haltung in muſterhafter Weiſe. Infolge der Beliebtheit und 
der großen Verehrung wurden Schweſter Felieja zahlreiche 
Ehrungen der Geiſtlichkeit wie auch der Allgemeinheit zuteil. 

rs Laut Mitteilung des Komitees der Konitzer Feſtwoche 
ſoll infolge der Zuſpruchs und der Anerkennung, welche 
die Veranſtaltung gefunden hatte, die Feſtwoche nebſt Ko⸗ 
nitzer Schau jedes Jahr veranſtaltet werden. Während 
ſeiner Anweſenheit hat der Präfident der Handwerks⸗ 
kammer, Baugewerksmeiſter Jakubowſfki die Zuſage gegeben, 
daß im nächſten Jahr gleichzeitig eine Handwerkstagung in 
Konitz ſtattfinden wird. Das Eintrittsgeld zur Schau iſt 
jetzt auf 20 Groſchen herabgeſetzt worden. en 

rs Dreiſte Diebe ſtahlen in der Nacht zum 30. 6. aus 
der unverſchloſſenen Wohnung des Konrad Trzebiatowſki 
in Frankenhagen (Silno) ein Herrenfahrrad, zwei Hüte, 
zwei Paar Schuhe, einen Anzug und ein Oberhemd im 
Geſamtwert von 150 Zloty. — Wahrſcheinlich dieſelben 
Diebe ſtahlen aus der im ſelben Hauſe befindlichen Woh⸗ 
nung des Auguſt Gierſzewſki ein Herrenfahrrad im Werte 
von 130 Ztoty. Von den Tätern fehlt jede Spur. 55 

tz Wer iſt der Beſitzer? Der Arbeiter Marceli Narloch 
fand im Bezirk der Förſterei Eukomie den Rahmen eines 
Damenfahrrades Marke „ultra“ Nr. 73914. Der Rahmen 
iſt vom rechtmäßigen Eigentümer im Geſchäftszimmer der 
hieſigen Staatspolizei in Empfang zu nehmen. 35 


— . — 
Dirſchau (Tezew) 


de Der Dirſchauer Männer-Gejangverein unternahm, von 
herrlichſtem Wetter begünſtigt, am letzten Dienstag von Ließau 
aus mit einem Sonderzug der Kleinbahn ſeinen traditionellen 
Sommerausflug nach dem ſchönen Oſtſeebad Steegen. Zirka 
200 Perſonen, beſtehend aus Mitgliedern und Freunden des 
Vereins, fanden ſich zu dieſer Fahrt durch die wogenden 


* E 


ſchleudert. 


Felder und Acker des Danziger Werders früh um 7 Uhr auf 
dem Kleinbahnhof ein, von wo Chormeiſter Herbert Kuhl⸗ 
mann die Fahrtleitung übernahm. Drei Stunden ſpäter war 
das Ziel erreicht. Nach einer Erfriſchung, die im Wald⸗ 
veſtaurant eingenommem wurde, ging es an den Strand, wo 
ausgiebig gebadet wurde. Erſt in vorgerückter Nachmittag⸗ 
ſtunde begab man ſich wieder zurück ins Lokal, wo dem 
ſcheidenden Vereinsmitglied, Lehrer Mewes, ein letztes 
„Grüß Gott“ geſungen wurde. Bei untergehender Sonne 
wurde die Rückfahrt kurz nach 7 Uhr angetreten. 


de Eine Flur⸗ und Feldſchau unter der Leitung des 
Herrn Kreuzkopf fand bei zahlreicher Beteiligung der 
Mitglieder des Landbundes, Ortsgruppe Dirſchau, auf den 
Beſitzungen Goebel⸗Gerdin und Kroehling⸗Fiſch⸗ 
bude ſtatt. Trotz der ſtarken Froſtſchäden zeichneten ſich die 
Getreideſchläge durch ein beſonders gutes Wachstum aus 
und fanden allgemeine Anerkennung. Nach einem Imbiß 
bei Gutsbeſitzer Goebel⸗Gerdin ging die Fahrt nach Fiſch⸗ 
bude weiter, wo beſonders die muſtergültige Pferdezucht 
das Intereſſe der Beſchauer erweckte. Auch hier blieben die 
Teilnehmer im gemütlichen Beiſammenſein und Austauſch 
der Meinungen lange in den gaſtfreien Räumen des Guts⸗ 
beſitzers zuſammen. 


de Diebſtahl. Gemeldet wurde durch den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Beamten K. Herrmann ein von unbekannten 
Tätern verübter Diebſtahl von vier leichten eiſernen Eggen 
zum Schaden der Beſitzerin Edith Schwarz ⸗Mahlin. Die 
Eggen wurden vom Felde geſtohlen. 


de Ein Strafmandat wurde einem Dirſchauer Chauf⸗ 
feur erteilt, da dieſer das Einhalten der rechten Fahrſeite 
nicht beachtete. Ein weiteres Strafmandat erhielt eine 
Perſon, die Falſchgeld in Umlauf brachte. 


de Gefunden wurde eine Legitimation auf den Namen 
Broniſtaw Machlikow, die vom Polizeikommiſſariat ab⸗ 
geholt werden kann. 


—— wm. ——— 


Br Aus dem Seekreiſe, 2. Juli. Kürzlich ſchlug bei 
einem ſtarken Gewitter der Blitz in die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Klebba in Brusdau ein und zündete. In kurzer Zeit 
ſtand die Scheune in hellen Flammen, ſo daß die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen nicht mehr gerettet werden konnten. 
Auch der angrenzende Stall wurde vom Feuer ergriffen. 
Hier gelang es, das Vieh zu retten, bis auf zwei Kälber und 
etwa 100 Hühner, die ein Raub der Flammen wurden. Eine 
Sterke hatte ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie not⸗ 
geſchlachtet werden mußte. 


Als der achtjährige Bernhard Engler über das Eiſen⸗ 
bahngleis in Klein Katz gehen wollte, wurde er von einem 
heranbrauſenden Eiſenbahnzug erfaßt und zu Boden ge⸗ 
Dem unglücklichen Jungen wurde das rechte 
Bein vollſtändig zerſchmettert und am linken Fuß die Ferſe 
abgeriſſen. Die ſofort alarmierte 
brachte den Schwerverletzten in ein Krankenhaus. Nach 
Ausſage der Arzte beſteht keine Hoffnung, den Verun⸗ 
glückten am Leben zu erhalten. 


sz Gollub, 1. Juli. Auf dem Anweſen des Landwirts 
Sokolowſki, Mlyn Handlowy, bei Gollub brach ein Feuer 
aus, dem Haus, Stall und Scheune zum Opfer fielen. Mit⸗ 
verbrannt iſt das geſamte Hausmobiliar; das Vieh konnte 
gerettet werden. Der Geſchädigte war mit 6000 Ztoty verſichert. 


p Neuſtadt (Wejherowo), 30. Juni. Im hieſigen Standes⸗ 
amt wurden in der Zeit vom 19. bis 25. Juni vier Geburten 
männlichen, drei weiblichen Geſchlechts, drei Eheſchließungen 
und zwei Todesfälle vegiſtriert. 

Von der Strafkammer in Gdingen wurde der hieſige Kauf⸗ 
mann Hirſch Jakubowicz mit einer Arreſt⸗ und Gelditrafe 
belegt, weil er von einem Litwinowicz eine ſilberne Damenuhr 
und einen Ring, welche beide Sachen von einem Diebſtahl her⸗ 
rührten, für 6 Zloty erworben hatte. 


Br Neuſtadt (Wejherowo), 1. Juli. Wie bereits berichtet, 
find von der Landwirtſchaftsbank der Stadt Neuſtadt 80 000 
Zloty Baukredite bewilligt worden. Da 39 Anträge von 
Bauluſtigen mit insgeſamt 237 000 Zloty vorlagen, hat das 
Baukomitee nur 24 Anträge mit geringeren Summen berück- 
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ſichtigen können und dieſen Antragſtellern Kredite von 2000 
bis 5000 Zloty bewilligt. 

Der Staroſt des Seekreiſes hat die allgemeine Ent⸗ 
rottung der Stadt während der Zeit vom 5.—7. Juli an⸗ 
geordnet. 

sd Stargard (Sarogard), 1. Juli. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm ein Mann, der von der Schleuſenbrücke 
in die Ferſe ſprang. Er wurde von Paſſanten aus dem Waſſer 


gezogen. 

Das Burggericht in Starogard verurteilte Jan Mu⸗ 
rawſki aus Wa, Kreis Starogard, wegen Diebſtahls zu 
einem Jahr Gefängnis. Strafaufſchub wurde ihm nicht zu⸗ 
geſtanden. 

* Strasburg (Brodnica), 1. Juli. Eine ſchwere Auto⸗ 
kataſtrophe ereignete ſich geſtern mittag in Grzybno 
hieſigen Kreiſes. Der mit ſeiner Ehefrau Irena und dem 
Chauffeur aus Jurata nach Warſchau heimkehrenden Boh⸗ 
dan Stypinſki wollte einem unvorſchriftsmäßig fahren⸗ 
den Radler ausweichen; dabei überſchlug ſich ſein Auto und 
prallte gegen einen Baum, wo es völlig zerſtört liegen 
blieb. St. erlitt ſchwere Verletzungen wie Schenkelbruch, 
Bruſtquetſchungen und Geſichtswunden, während ſeine 
Frau und der Chauffeur glücklicherweiſe glimpflicher davon⸗ 
kamen. Das Ehepaar St. fand im hieſigen Kreiskranken⸗ 
haus Aufnahme. Die Schuldfrage wird durch die Polizei 
geklärt. 


— Tuchel (Tuchola), 1. Juli. Diebe brachen bei dem 
Lehrer Leon Meyer in Iwitz, Kreis Tuchel, ein und ſtahlen 
Garderobe, Wäſche und goldene Ringe im Werte von 750 
Zloty. N 
Beim Baden im hieſigen Glemboczekſee ſprang ein ge- 
wiſſer Felix Dombrowſki vom Sprungbrett ſo unglücklich, 
daß er mit dem Kopf auf einen Stein, der auf dem Grunde 


Aundfunk⸗Programm. 


Sonntag, den 4. Juli. 


Deutſchlandſender. 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 8.30: Im „Roten Ochſen“ 
zu Saſſenfeld bekämpfen wir diesmal Dürre und Durſt. 9.00: 
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.45: Neue Unterhaltungsmuſik. 
11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 13.15: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Kinderfunkſpiel. 14.30: Klavierwerke von Chopin. 15.10: 
Blasmuſik. 16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00: Schöne Melo⸗ 
dien. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: Das Beſte vom 
Beſten. Schallplatten. 22.20: Schwimmländerkampf Deutſchland 
r in Darmſtadt. 22.30: Wir bitten zum Tanz! 

azu: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 


Königsberg ⸗ Danzig. 

6.00: Oſterode wacht auf. 9.15: Chriſtliche Morgenfeier. 10.30: 
Morgenmuſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schachſpiegel. 16.00: 
Rund um den Drewenzſee. Ein muſikaliſcher 1 
ausflug nach beliebten Ausflugsorten Oſterodes. 18.00: Oſterode 
am Harz grüßt Oſterode in Oſtpreußen. 19.40: Oſtpreußen⸗Sport⸗ 
Echo. 19.45: Funkbericht vom Länderkampf im Schwimmen 
Deutſchland— Frankreich in Darmſtadt. 20.00: Heiterer Ausklang 
aus Oſterode. 22.45: Tanz in der Nacht. 


Breslau Gleiwitz. 
5.00: Schallplatten. 6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: 
Schleſiſche Schulen ſingen und ſpielen. 10.30: Frohe Klänge am 
Sonntagmorgen. 11.10: Walter Flex. Kurzer Abriß ſeines 
Lebens und Wirkens. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Muſik und 
frohe Laune mit allerhand luſtigen Leuten. 15.30: Violinmuſik. 
16.00: Muſik zur Unterhaltung. 16.45: Hermann Stehr lieſt aus 

feinem Buch „Das Stundenglas“. 17.15: Militär⸗Großkonzert. 


19.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 20.00: Sſſſt — die Schlager⸗ 
fahrt! 22.30: Wir bitten zum Tanz! 


Leipzig. 

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Muſik in der Frühe. 9.45: Lachender 
Sonntag. 11.30: Bach⸗Kantate. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: 
Inſtrumentalmuſik. 14.30: Froh zu ſein bedarf es wenig 
Ein heiterer Dorfnachmittag. 15.00: Liederſtunde. 15.20: Werbe⸗ 
ſingen für das 12. Deutſche Sängerfeſt in Breslau 1937. 16,00: 
Frohſinn mit 100 PS. Zwei bunte Stunden. 18.00: Dichterſtunde. 
18.20: Muſik für Mandoline. 19.45: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
19.55: Sonderſportſunk. 20.00: Italieniſcher Opernabend. 22.35: 
Wir bitten zum Tanz. f 


Barihan. 
8.00: Choral. 8.15: Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. 11.00: 
Schallplatten. 11.20: übertragung aus Amerika. 12.00: Orcheſter⸗ 
konzert. 13.10: Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 18.00: Leichte 
Muſfik. 20.00: Zum amerikaniſchen Staatsfeiertag. 22.00: Violin⸗ 
und Klaviermuſik. 22.30: Lieder von Jenſen. 


Montag, den 5. Juli. 


Deutſchlandſender. 

6.00: Morgenmuſik. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Alle 
Kinder ſingen mit! 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.00: Von Kriegern und Landsknechten. Anekdoten und luſtige 
Verſe. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: 
Kammermuſik. 21.00: Zur Unterhaltung. 22.20: Internationaler 
Rhön⸗Segelflug⸗Wettbewerb. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 


Königsberg - Danzig. 

5.00: Frühmuſik. 6.80: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Konzert. 
12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.10 Königsberg: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.10 Danzig: Allerlei — von Zwei bis Drei! 16.00 
Königsberg: Schallplatten. 16.00 Danzig: Tanztee aus dem 
Kaſino⸗Hotel Zoppot. 18.45: Klingende Farben. 20.10: Abend⸗ 
Konzert. 22.40: Internationaler Rhön⸗Segelflug⸗Wettbewerb. 
20.50: Nachtmuſik und Tanz. 


Breslau Gleiwitz. 

5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Konzert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.20: Stefan Sturm lieſt feine Erzählung „Der letzte Kuraz“. 
18.50: Es ſpielt das Bruinier⸗Quartett. 19.50: Zeitfunk⸗Vorſchau 
auf das 12. Deutſche Sängerbundesfeſt 1937 in Breslau. 20.10: 
Der Blaue Montag. Herzliche Grüße aus der Sommerfriſche. 
22.45: Nachtmuſik und Tanz. 


Leipzig. ß Y 
6.80: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.40: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Der Tiroler Baner 
im Lied. Hörfolge. 19.30: Die Hochzeit des Figaro. Komiſche 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart. 22.50: Internationaler 
Rhön⸗Segelflug⸗Wettbewerb. 23.00: Nachtmuſik und Tanz. 


Warſchau. 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 12.28: 
Schallplatten. 16.15: Klaviermuſik von ih 19.00: Or⸗ 
ſter⸗Konzert. 18.05: Schallplatten. 20.00: Leichte Muſik und 
eſang. 21.00: an 


Dienstag, den 6. Juli. 


Deutſchlandſender. f 
6.00: Morgenmuſik. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.40: 
Lebenshaltung und Leibesübungen. 12.00: ittag⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Frohe Schwarzwald⸗ 
heimat. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 2 — ornungs 
Garten Von Heinz Steguweit. 18.00: Tänze und * eder aus 
alter Zeit. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Muſikaliſche 
Kurzweil. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 
a —— zum en 5 ER: 
6 ewerb. 22.30: ne kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Kachtmufft. en 


lag, aufſchlug und beſinnungslos an die Oberfläche kam. 
Er mußte im Auto ſofort zur ärztlichen Behandlung ge⸗ 
bracht werden. N 


Während des letzten Gewitters ſchlug der Blitz in die 
Antenne beim Organiſten Bukowſki und bei der Beſtitzerin 
Kurland in die Scheune ein, zündete aber nicht, ſo daß die 
Bewohner mit dem Schrecken davonkamen. 


V Zempelburg (Sepölno Krainfkie), 90. Juni. Laut amt⸗ 
licher Bekanntmachung im Kreisblatt ſind im Kreiſe Zempel⸗ 
burg 205 Bullen gekört. Von den gekörten Bullen befinden ſich 
in Pemperſin 12, in Zempelburg 11, in Plötzig 10, in Klein 
Zirkwitz und Groß Zirkwitz je 8, in Damerau, Wordel und 
Waldau je 7, in Hohenfelde und Sypniewo je 6, in Sitno, 
Schmilowo, Groß Lutau und Grünlinde je 5, in Vandsburg, 
Wisniewke, Seemark, Loßburg, Rogalin, Soſno und Klein 
Wöllwitz je 4, in Kamin, Seehau, Klein Lutau, Nichors, Schön⸗ 
horſt, Neuhof, Wittun, Resmin, Obendorf, Komierowo, 


* 


Menn wir zuſammenhalten, werden wir 
den Teufel aus der Hölle ſchlagen. Sie 
müſſen ſich daran gewöhnen, in jedem 
Deutſchen zuerſt den Landsmann, nicht den 
politiſchen Gegner zu ſehen. 


Bismarck. 


Königsberg ⸗ Danzig. 

5.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Morgenmuſik. 9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.10 Danzig: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
14.15 Königsberg: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Kleine Märchen 
und Lieder. 16.00: Konzert. 18.00 Danzig: Schöne Verſe für 
Feſte und Feiern. 18.15 Königsberg: Allerlei mit Orgel. 18.15 
Danzig: Kleine Stücke für Cello und Klavier. 19.00: Längs der 
Waterkant. Allerlei Geſchichten und Lieder aus Oſtpreußen. 
20.10: Bunter Tanzabend. 22.40: Unterhaltung und Tanz. 


Breslau ⸗ Gleiwitz. 
5.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.30: Aſchenbrödel. Märchenſpiel. 16.00: 


Nachmittag⸗Konzert. 18.40: Kleine Klaviermuſik. 19.00: Deutſche 


im Ausland, hört zu! Wanderung durch ſommerliches Land. 


20.10: Unter dem Brennglas. Zündende Worte — ſüße Muſik. 


21.30: Orgelmuſik. 22.20: Internationaler Rhön⸗Segelflug⸗Wett⸗ 
bewerb. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 4 


Leipzig. 

6.80: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 
15.20: Nächtlicher Bummel durch den Zoo. 15.40: Jetzt müſſen 
wir marſchieren ... Lieder für Fahrt und Lager. 16.00: Zehn 
Tanzorcheſter ſpielen von Schallplatten. 17.10: Sing mit, Ka⸗ 
merad! Werkſingen. 18.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: 
Blasmuſik. 19.45: Meine Herrſchaften, hier ſehen Sie .. Bunter 
Abend. 21.10: Kleine Abendmuſik. 22.00: Jean Doyen ſpielt 
Klavier. 22.50: Internationaler Rhön⸗Segelflug⸗Wettbewerb. 
23.00: Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau. 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 12.25: 
Militärkonzert. 16.20: Schallplatten. 17.00: Soliſtenkonzert. 
18.15: Schallplatten. 19.15: Schallplatten. 20.00: Leichte Muſik. 
22.00: Ungariſche Lieder und Klaviermuſik. 22.90: Schallplatten. 


Mittwoch, den 7. Juli. 


Deutſchlandſender. g 
6.00: Morgenmuſik. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Rein 
bleiben und reif werden ... Hörfolge zum Gedenken an Walter 
Flex. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Klänge aus Italien. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Soliſtenmuſik. 18.25: Der 
Dichter ſpricht. Hans Hermann Wilhelm lieſt. 19.00: Und jetzt 

iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Neue Muſik. 21.00: 
Blasmuſik. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Schallplatten. 


Königsberg ⸗ Danzig. 
5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 
8.30: Muſik am Morgen. 12.00: Mitkag⸗Konzert. 14.10 Danzig: 
Allerlei — von Zwei bis Dreil 14.15 Königsberg: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.20: Fröhliche Tagediebe. Praktiſche Winke für die 
Reife. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Auch kleine Dinge 
können uns entzücken. 20.10 Königsberg: Krach im Hinterhaus. 
Komödie von Maximilian Böttcher. 20.10 Danzig: Neue Muſik. 
21.00 Danzig: Blasmuſik. 22.40: Tanzmuſik. i 


Breslau Gleiwitz. 
5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.00: Schallplatten. 6.30: Früh⸗ 
konzert. 8.30: Muſik am Morgen. 1200: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Schallplatten. 15.30: Abenteuer im Dorfbuſch. Ein natur⸗ 
kundliches Spiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Auf Reifen. 
Eine heitere Ferienſkizze. 18.00: Unter der Dorflinde. 19.00: 
In wieder luſtig. Eine heitere Stunde. 21.00: Unraſiert und 
ern der Heimat ... 22.30: Tanzmuſik. 

Leipzig. } 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.15: 
Schallplatten und lufnahmen der RRG. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20: Bulgariſche Muſik. 19.10: Fröhlicher Feierabend. 
20.00: Das Reichsheer ſingt. 21.15: Luſtige Zunftgeiſter in Scherz 
und Schwank, Lied und Klang. 22.50: Nachtmuſik und Tanz. 


Warſchan. { 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 12.25: 
Unterhaltungskonzert. 16.15: Schleſiſche Lieder. 17.00: Soliſten⸗ 
konzert. 18.15: Schallplatten. 19 00: Schallplatten. 20.00: Leichte 
Muſik. 21.00: Chopin⸗Konzert. 22.00: Unterhaltungskonzert. 


Donnerstag, den 8. Juli. 


Deutſchlandſender. 
6.00: Morgenmuſik. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Volksliedſingen. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 
15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Die Birnen 
des Bürgermeiſters. 18.00: Cellomuſik. 18.20: Deutſche Volks⸗ 
lieder. 18.45: Von der Selbſthilfe des deutſchen Handwerks. 
19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Wie es 
Euch gefällt. 21.00: Kleine Freuden. Gerd Fricke lieſt Kurz⸗ 
geſchichten. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Nachtmuſik. 


Königsberg » Danzig. N 
5.00: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 12.00: ttag⸗Konzert. 14.10 Danzig: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
15.30: Ferienfreud — Ferienleid. 16.00: Nachmittag⸗ Konzert. 
17.45: Segler — Muſik und Aberglaube. 18.00: Vom Frühauf⸗ 
ſtehen bis zum Schlaſengehen — und was dazwiſchen liegt. Ein 

kleiner muſikaliſcher Tageslauf. 19.00: Rheiniſcher Frohſinn in 
Wort und Lied. 20.10: Orcheſter⸗Konzert. 22.40: Volks⸗ und 
Unterhaltungsmuſik. x 


Breslau Gleiwitz. 
5.00: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei! 16.00: Unterhaltungskonzert. 18.00: Wohltun trägt Zinſen. 
Erzählung. 18.15: Klaviermuſik. 19.00: Lied an der Grenze. 
20.10: Das Raritäten⸗Kabinett. Kleine Spiele um Muſik und 
Schallplatten. 22.30: Das Pozniak⸗Trio. 23.20: Volks⸗ und 
Unterhaltungsmuſik. f 


Skarpa, Klotzbuden, Schönwalde und Groß Wöllwitz je 8, in 
Petznick, Radowſk, Zahn, Obkas, Wittkau, Zempelkowo, Wil⸗ 
kowo, Saleſch, Limdebuden, Illowo, Jasdrowo, Lilienhecke 
und Seefelde je 2 Stück, in Wisniewa, Suchoronczek, Wittkau, 
Borowke 8 78579 7 je ein Bulle. 

Wegen Diebſtahls von gußeiſernen Kreuzen vom 
Friedhof in Groß Zirkwitz hatten ſich Wladylſaw Pubanc 
und Leon Cyekowſki, beide aus Zempelburg, vor dem 
hieſigen Burggericht zu verantworten. Die Täter wurden am 
Tage mach dem ausgeführten Diebſtahl, als ſie die Kreuze in 
Konitz bei einem Altwarenhändler verkaufen wollten, verhaftet. 
Die Friedhofsſchänder erhielten Gefängnisſtrafen in Höhe von 
zwei Jahren für Pubanc und 1¼ Jahren für Cyekowſki. — 
Wegen ſchwerer Mißbandlung hatten ſich Wradyſlaw Lebioda 
und Tomasz Maryniak aus Loßburg vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht zu verantworten. Das Gericht verurteilte die beiden 
Rowdies zu je 6 Monaten Gefängnis. 


Freie Stadt Danzig. 


Waldbrand bei Danzig. 


Im Matemblewoer Forſt in der Nähe der Stadt Dan⸗ 
zig brach am Dienstag nachmittag im Jagen 18 ein größerer 
Waldbrand aus. Es wurden etwa 500 Quadratmeter Wald⸗ 
fläche von dem Feuer ergriffen, das wahrſcheinlich durch 
die Unvorſichtigkeit eines Spaziergängers entſtanden iſt. 
Zur Bekämpfung des Waldbrandes wurde die 3. Hundert⸗ 
ſchaft der Danziger Schutzpolizei herangezogen. Außerdem 
rückten drei Löſchzüge der Danziger Feuerwehr an die 
Brandſtelle. Mit Hilfe von Wald⸗ und Gutsarbeitern ge⸗ 
lang es den Mannſchaften, durch Ausheben von Gräben 
ns Baar der Brandfläche mit Erde den Brand zu be⸗ 
mpfen. 


Leipzig. 

6.90: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8.80: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 15.00: 
Von Wichſekrah, der Gänſehalſen und anderen komiſchen Käuzen. 
15.20: Kammermuſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kleine 
Hausmuſik für den Sommerabend. 19.00: Kaffeeklatſch. Zwei 
bunte Stunden mit dem Kaffeekränzchen „Die quietſchende Bri⸗ 
gitte“. 21.15: Alte und neue Tänze. 22.50: Volks⸗ und Unter⸗ 
haltungsmuſik. 


Warſchan. : 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 12.25: 
Orcheſterkonzert. 16.15: Klaviermuſik. 17.00: Orcheſterkonzert. 
18.15: Schallplatten. 20.00: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 22.00 
Schallplatten. 


Freitag, den 9. Juli. 
Dentſchlaubſender. 


6.00: Morgenmuſik. 6.80: Fröhliche muſtk. 12.00: Mitt 
Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: zlet — von Zwei bi 
Dreil 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Die alte Glockenſchmiede. 
Hörſzenen. 16.00: Nachmittag⸗Kongzrt. 18.00: Ein kleines Haus⸗ 
konzert. 18.25: War Goethe begabt? Eine tröſtliche Plauderei 
für verkannte Genies und unentdeckte Talente. 19.00: Und jetzt 
iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Varieté für Orcheſter. 
21.00: Juli. Ein Monatsbericht vom Königswuſterhäuſer Land⸗ 
boten. 22.20: Worüber man in Amerika ſpricht. 22.30: Muſik zur 
Unterhaltung. 


Königsberg ⸗ Danzig. 
5.00: Kino⸗Orgel⸗ Konzert. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 
8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Des Sommers aller⸗ 

ſchönſte Frucht wird auf dem Erdberbeet geſucht. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.10 Danzig: Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 
Königsberg: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.45: Der fröhliche Menſch. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.30 Königsberg: Bilderbuch für 
große Leute. 17.45 Danzig: Untrhaltungskonzert. 18.00 Königs⸗ 
berg: Konzert aus Dresden. 19.15 Königsberg: Orgel⸗Beſper⸗ 
muſik. 19.15 Danzig: Grenzlandſingen. 20.10 Königsberg: Welt⸗ 
reife um Königsberg. Große Ferienreiſen mit kleinen Ent⸗ 
fernungen. 20.10 Danzig: Millöcker⸗Abend. 21.10: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 22.35: Muſik zur Unterhaltung. 


Breslau Gleiwitz. f 
5.00: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 6.30 Frühkonzert. 8.30: Froher Klang 
zur Arbeitspauſe. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.00: Eiferſucht unter dem an Erzählung. 
18.10: Kleines Konzert. 19.00: Blasmuſik. 20.10: Bergarbeiter 
mufizieren. Allerlei Volksmuſik mit o 3 Arbeitern. 
21.10: Luſtige Fahrt. Allerlei luſtige Lie und Schnurren. 
22.30: Muſik zur Unterhaltung. 


Leipzig. - 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſtk. 8.80: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 12.00: Muſik für die Arbeitspaufe. 13.15: Mittag 
Konzert. 14.15: Meiſter ihrer Kunſt. Schallplatten und Auf⸗ 
nahmen der RRG. 15.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.10: Schallplatten. 18.00: Konzert aus 
Dresden. 20.00: Militär⸗Konzert. 21.30: Sommertagsklänge in 
Muſik und Wort. 22.50: Muſik zur Unterhaltung. 


Warſchan. 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 12.25: 
Mandolinenmuſik. 16.15: Orcheſterkonzert. 17.00: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 18.10: Schallplatten. 19.00: Schallplatten. 19.20: Lieder. 
20.00; Geſang. 21.00: Militärkonzert. 22,00: Soliſtenkonzert. 


Sonnabend, den 10. Juli. 


Deutſchlandſender. j 
6.00: Morgenmuſik. 6.90: Frühkonzert. 10.90; Fröhlicher Kinder ⸗ 
garten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei! 15.10: Schallplatten. 16,50: Nürnberger Tand. Eine 
heitere Folge. 18.0): Blasmuſik. 18.45: Sport der Woche. 19.00: 
Und jetzt iſt Feierabend. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Wie die Alten 
ſungen .. ſo zwitſchern die Jungen. Eine vergnimliche Gegen 
überftellung alter und neuer Melodien. Dazwiſchen: Kleine 
Sorgen. 22,30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Tanzmuſik. 


gönigsberg e Danzig. t. 8.00: Andacht 
5.00: Mufik für Frühanſſteber. 6.30: Früg konzern 140 Andacht. 
8.30: Muſit 3 12.00: Mitlag-Konzert. 14.10 Danzig: 
Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 14.15: Tüdt und Peter im Kino. 
15.30; Beſiegtes Mißgeſchick. 16.00: Nürnberger Tand. 18.00: 


Breslau ⸗Gleiwitz. 
5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.90: Frühkonzert. 8.305 Mufit 
am Morgen. 10.90: Funk⸗Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.00: Pimpſe hören 
Olympia⸗Srinnerungen. 15.20: Violinmuſik. 16.00: Nürnberger 
Tand. 18.00: Die Woche klingt aus! 19.00: Muſikaliſches Wochen⸗ 
ende. 20.10: Rund um das Tanzparkett. Großer Tanz⸗Abend. 
22.30: Wir tanzen in den Sonntag. 


Leipzig. 
6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſik me: Tiſch. 16.00: Nürn⸗ 
berger Tand. 18.15: Friſcher Ke ieder, 10 er died un 
Erzählungen vom Fee mg en Sommerwald. 19.10: Liebe — 
nichts als Liebe. Ein muſikaliſcher Bilderbogen. 21.15: Tanz⸗ 
muſik. 22.50: Wir tanzen in den Sonntag. 5 


Warſchau. f 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 12.25: 
Militärkonzert. 16.30: Ouvertüren. 18.15: Schallplatten. 19.00: 4 
Volkslieder. 21.00: „Die Macht des Schickſals“, Oper von Verdi. 
1. und 2. Akt (ans Crmona). 5 


der einzige Ausweg. 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ befaßt 
ſich unter dieſer Überſchrift noch einmal in einem Artikel 
mit dem Streit zwiſchen der Regierung und dem Me⸗ 
tropoliten Sapieha. Wir leſen dort u. a. was folgt: 

Wenn trotz des Ablaufs mehrerer Tage keinerlei Er⸗ 
eigniſſe eingetreten ſind, welche die Atmoſphäre geklärt 
hätten, ſo ſind wir der Auffaſſung, daß der ganze Vorgang 
allſeitig beleuchtet werden muß, um daraus die Folgerun⸗ 
gen zu ziehen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Überführung des Sarges in die Kapelle der Silbernen 
Glocken trotz des gegenteiligen Willens des Staatsober⸗ 
haupts und ohne Wiſſen der Familie des Erſten Marſchalls 
Polens eine Handlung iſt, die den Proteſt der Volksſeele 
heraufbeſchwören mußte, ohne daß dabei die Beweggründe 
erörtert wurden, welche den Metropoliten lenkten. (über 
die wirklichen Hintergründe des ganzen Konflikts 
iſt noch immer keine Verlautbarung erſchienen! D. R.) 
Wir unterſtreichen dieſe Tatſache beſonders, weil wir der 
Auffaſſung ſind, daß man über die Beweggründe des Me⸗ 
tropoliten einzig und allein auf der Grundlage ſeiner 
eigenen Erklärungen ſprechen kann, und dieſe Er⸗ 
klärungen heben zugleich hervor, daß es nicht in ſeiner 
Abſicht lag, die Ehrfurcht für den großen Toten zu ver⸗ 
mindern. 

Der Schritt des Metropoliten von Krakau hat eine ſehr 
ſcharſe Beantwortung durch die Regierung gefunden, die 
in ihrer Mitteilung zwei grundſätzliche Momente hervor: 
hob: die Majeſtät der Republik, die in dem Willen 
des Staatspräſidenten zum Ausdruck kommt und der Kult 
des Volkes für den Marſchall. 

Das iſt die eine Seite der Angelegenheit. Den 
anderen Weg ging die Agitation der Preſſe und der poli⸗ 
tiſche Wunſch der Linken und der Radikalen, die nichts 
gemein hahen mit der Regierung und mit der Tradition 
der Legionen, die aber die Lage für ſich ausnützen wollen, 
um einen Kampf mit der Kirche zum Zweck der politiſchen 
Agitation heraufzubeſchwören. Die Antwort auf dieſe Ab⸗ 
ſichten ſtellen wieder „die Barrikaden auf der anderen 
Seite“ von Gruppen und Grüppchen dar. Wir denken dabei 
an die Verſuche von Gegenkundgebungen verſchiedener 
Gruppen in vielen Städten Polens. (So hat der „Dziennik 
Budgoſki“ in einer drucktechniſch groß aufgemachten An⸗ 
kündigung zu einer Meſſe eingeladen, die am 30. Juni 
in der Karmeliterkirche in Bromberg abgehalten wurde, 
um für die Geſundung des erkrankten Erzbiſchofs Fürſt 
Sapieha zu beten. D. R.) ! 

Was diktiert in dieſer Lage die Sorge um das Wohl 
5 Volkes, des Staates und der Kirche? Was verlangt 
er volniſche Staatsraiſon? Wir find der Auffafjung, daß 
= alle Gefühle hinaus, deren Bedeutung wir voll 

nſchätzen und anerkennen, in erſter Linie die Notwendig⸗ 
Die den Sieg davontragen muß, die Autorität zu ſchonen. 
W 3 se Autorität, die aus der Kapelle auf dem Wa⸗ 
if Ay, und Generationen hindurch einwirken wird, 
Autor edenken an den Marſchall. Es iſt die 
arnttorität, die das jetzt in fo ſchwieriger Lage befindliche 
Polen eint. Sie iſt das Oberhaupt des Staates, 
der Schutz der Majeſtät der Republik. Die Autorität aber, 
die Polen vor der Gottloſigkeit, dem Kommunismus und 
5 dem Neuheidentum ſchützt, iſt die Katholiſche 
Kirche. 

Um dieſen unter ſo dunklen Vorausſetzungen ent⸗ 
n Ser Konflikt, den wir erleben, ſo ſchnell wie möglich 
11 Dr Polens zu befeitigen, exiftiert zweifellos nur 
Fre 55 weg: Der Metropolit von Krakau, der in ſeiner 
lege rklärung ſeine Beweggründe für feine Handlung 
kund a und jeine Ehrerbietung für den Großen Marſchall 
Be 4 würde zweifellos die Lage klären, wenn er er⸗ 

as Wort ergreifen und dann feierlich erklären würde, 


daß es nicht in ſeiner Abſicht gele = 
len des Staatspraftbenten 5 a 
Hausherr des Polniſchen St 
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er S änitz 1 
Wir find der rät des polniſchen Volkes iſt. 


den Weg zu weite i 
den Weg ren Entſcheidungen der höchſten Staats⸗ 
faktoren ebnet, und die Wunden n 
* 
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hatte und deshalb „bi 
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Ya 
 * ſagt das polnische Epiſkopat? 
Bydg 0 Pr l. bc demokratiſche Preſſe, ſo auch der „Dziennik 
gen um die 8 richtet, daß das Schwergewicht der Bemühun⸗ 
Regierung a Band des Streites zwiſchen der Polniſchen 
ſich von Rum em Metropoliten von Krakau, Fürſt Sapieha, 
augenblicklich Bee TEN verlagert habe. Dort finden 
pots ſtatt, Di eratungen des polniſchen Epiſko⸗ 
Vorlzuftg vet a dieſem Streitfall einen Beſchluß ſaſſen will. 
liche Berloniber der Biſchofs⸗Verſammlung noch keine amt- 
orientterten Blätter, di gend der, warden. Alle 1 
Beſchl bare pe die irgend welche Vermutungen über die 
n Epiſtopats veröffentlichten, ſeien be⸗ 
3 nabmt worden Man nimmt an, daß das Epiſkopat 
Wein denen leine ernie Nerlentsarang bekam! geben wir, 
in 2 Väpſtliche Nuntius Corte ſi von den Feierlichkeiten 
Nuntzus an rt forte i. Bekanntlich hat der Päpſtliche 
mänien ‚an der feierlichen Begrüßung des Königs von Nu⸗ 
Kumi un Wawel teilgenommen; er hat den Rumänischen 
3 und den Polniſchen Staatspräſidenten — in Vertretung 
den enkrankten Metropoliten — om Portal der Kathedrale auf 
U empfangen und in das Innere ber Kirche geleitet. 
Die chriſtlich⸗demokratiſche Preſſe ſtellt im Augenblick die 
N. lage jo dar, als ob ein ſtimmungsmäßiger Um ſch wung 
zebbnllen des Metropoliten von Krakau in Polen zu ver⸗ 
„ iſt. Dieſe Preſſe betont gleichfalls, daß die De⸗ 
in ae nen gegen den Metropoliten in der Hauptſtadt und 
Ron N Städten Polens den Charakter einer Volks⸗ 
g offiziellen Ber und angenommen hätten, was bei der 


vermerkt word 


eine offenſichtliche Zurück⸗ 
Hatung der Regierungspreſſe im Streitfall der 
enrung mit dem Metropoliten von Krakau beobachten. 
Im Befinden des Krakauer Metropoliten iſt keine Ande⸗ 
"ung eingetreten. Die Arzte glauben nicht, daß irgend welche 


Die IV. Deutſchen Tennismeiſterſchaften. 


Bromberg, den 2. Juli. 


Seit geſtern herrſcht auf der ſchönen Anlage des Deutſchen 
Tennis⸗Clubs reges Leben. Eine Tribüne hat Anfftellung ge⸗ 
funden, die Plätze haben eine neue rote Decke erhalten, die Flaggen 
wehen am weißen Fahnenmaſt, die Veranda des Clubhauſes iſt 
angefüllt mit jungen deutſchen Menſchen, die aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Teilgebieten gekommen ſind, um hier an den 
4. Deutſchen Tennismeiſterſchaften in Polen teilzunehmen. 

Die deutſchen Sportkameraden und die Vertreter des Polniſchen 
Lawn⸗Tennts⸗Verbandes in Warſchau und der befreundeten hieſigen 
polniſchen Klubs wurden von dem Turnierleiter Dr. Stahns⸗ 
dorf willkommen geheißen, der in einer Anſprache darauf verwies, 
daß der DIE diefe Meiſterſchaften zum dritten Mal durchführe und 
damit gleichzeitig eine Jubiläumsveranſtaltung aus Anlaß ſeines 
zehnjährigen Beſtehens begehe. Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß 
dieſes Turnier in ſportlicher Kameradſchaft durchgeführt werden 
möge und erklärt ſodann die 4. Dentihen Tennismeiſterſchaften 
für eröffnet. 


Leider konnten an dieſem erſten Tage nicht ſehr viel Spiele 
zur Durchführung kommen, da ein Teil der Spieler erſt am Nach⸗ 
mittag oder Abend eintraf. Im Herren⸗Einzel Klaſſe B ſah 
man als Auftakt einen ſehr ſchönen und ſpannenden Kampf zwiſchen 
dem jungen Bromberger Nachwuchsſpieler Gaekel und dem 
Königshütter Kopka. Der Schleſier hatte verhältnismäßig ſchnell 
das Spiel an ſich geriſſen und führte ſchon 5:2, als Gaekel durch 
ſauberes Spiel und unermüdliches Laufen ſich Spiel für Spiel 
ſichern konnte und ſogar 7:5 gewann. Leider hatte er ſich aber 
damit offenſichtlich verausgabt. Kopka placierte beſſer, während der 
Bromberger zu weich ſpielte und den zweiten Satz 6:4 abgeben 
mußte. Der dritte Satz brachte, obwohl Gaekel durch eine Bein- 
komplikation behindert war, noch einen Stand von 4:4. Bei 514 
mußte Gaekel um eine Pauſe bitten, nach der er aber 6:4 den Satz 
und damit das Spiel abgeben mußte, obwohl er einen aufopfernden 
Kampf geliefert hatte. Kopka hatte aber wohl die größere 
Turniererfahrung und die beſſere Schlagſicherheit, die dann den 
Kampf entſcheiden mußte. — L. von Alvensleben konnte 
ebenfalls im Herren⸗Einzel Klaſſe B Claus Rade ma ch err ſchlagen 
und zwar 6:1, 6:8. 


Seit heute früh werden die Kämpfe auf allen Plätzen fortgeſetzt, 
nachdem nun ſämtliche auswärtigen Turnierteilnehmer ein⸗ 
getroffen ſind. 


Tennisbrief ans Wimbledon. 
Kurzer Rückblick auf 14 heiße Tennistage. 


14 Tage dauerte das Tennisturnier in Wimbledon, vierzehn 
Tage, in denen in London durch das Rakett die Tennisgeſchichte 
der Welt gemacht wurde. Gutes Wetter vorausgeſetzt, konnte man 
täglich dasſelbe Bild verfolgen, gleichgültig ob entſcheidende Wett⸗ 
ſpiele ausgetragen wurden oder nur ein Wochentagsprogramm zur 
Erledigung kam. Über 30 000 Zuſchauer unternahmen von allen 
Teilen Londons die weite Fahrt nach Wimbledon. Ich habe mir 


oft den Kopf darüber zerbrochen, wie es möglich iſt, daß täglich 


ſoviel Perſonen alle Arbeit beiſeite laſſen konnten. 

Die Weltinternationale begann bereits auf der großen Unter⸗ 
grundbahn ⸗ Umſteigeſtation Earls Court. Auf den Spezialzug 
Wimbledon, der von hier aus alle zehn Minuten lief, wartete auf 
dem Bahnſteig bereits ein ganz internationales Publikum. Alle 
Länder waren durch Zuſchauer vertreten. Man konnte Volks⸗ 
ſtudien aus allen fünf Erdteilen machen. An der Endſtation war⸗ 
teten bereits Sonderautobuffe, „Wimbledon⸗Spezial“ genannt. Man 
ſtellte ſich in langen Reihen für den letz Teil der einſtündigen 
Reiſe an. An jedem gewöhnlichen Wochelſſag in Wimbledon. 

Auf zwölf Plätzen wurde geſpielt. en Vorrang hatte der 
Centre⸗Court, eine Arena, die Stadionausmaße hat. Gut war die 
Organiſation. Für alle diejenigen, die nicht mehr einen Platz auf 
dem Centre⸗Court fanden, gab eine elektriſche Leuchttafel jedes Er“ 
gebnis — auch das des einzelnen Balles — an. Genauen Satzſtand, 
Spielſtand, 15; 30; 30:15 uſw. Wer Aufſchlag hatte, zeigte ein roter 
Strich. Die größten Senſationsjäger, die Tennisberichterſtatter 
aus aller Welt, wußten ſofort, auch wenn ſie auf einem anderen 
Platz waren, wenn ſich ein unerwartetes Drama abſpielte. Ein 
berühmter Crack hätte auf einem Nebenplatz beinahe gegen einen 
ſchwachen Spieler verloren, weil ſeine Blicke gebannt den Er⸗ 
gebniſſen folgten, die die Leuchttafel über das Abſchneiden ſeines 
beſten Freundes in einem großen Wettſpiel brachte. 

Alle vier Spiele gab es neue Bälle. Nach jedem Satz wurde 
die Höhe des Tennisnetzes gemeſſen. Linienrichter und Fußfehler⸗ 
bobachter arbeiteten mit der Sicherheit eingedrillter Rekruten. 
Es gab keine Proteſte gegen Entſcheidungen. Faſt alle Tennis- 
ſpieler wurden in Wimbledon zu einem Nervenbündel, aber 


geſundheitliche Komplikationen 
— In Bromberg hat am Mittwoch abend in der 
Kariſſenkirche eine feierliche Bitt⸗Meſſe um die Wieder⸗ 
geſundung des Metropoliten ſtattgefunden. Die Kirche war 
überfüllt. Auch in anderen Städten Polens wurden ähnliche 
Bitt⸗Meſſen geleſen. 


Polniſch⸗ rumäniſche Waffenbrüderſchaft. 


Aus Anlaß des Aufenthaltes des rumäniſchen Königs 
in Polen befaßt ſich die polniſche Preſſe mit allen Einzel⸗ 
heiten der geſchichtlichen Vergangenheit des polniſch⸗ 
rumäniſchen Zuſammenlebens nicht nur in früheren Jahr⸗ 
hunderten, ſondern beſonders in der Nachkriegszeit. Ab⸗ 
geſehen davon, daß die polniſche Preſſe einen beſonderen 
Nachdruck auf die derzeitige Stärke der rumäniſchen Armee 
legt und beſonders eingehend deren Schlagkraft in Erwä⸗ 
gung zieht, um dadurch der polniſchen Öffentlichkeit den be⸗ 
ſonderen Wert des polniſch⸗rumäniſchen Bündniſſes dar⸗ 
zulegen, werden auch Epiſoden geſchildert, in denen kurz 
nach dem Kriege die rumäniſchen Truppen dem neu ent⸗ 
ſtandenen Polen wertvolle Dienſte geleiſtet haben. So er⸗ 
wähnt der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ beſonders eine 
Epiſode aus dem Jahre 1919, nicht ohne damit einen Seiten⸗ 
hieb gegen Prag zu führen, das damals alles in die Wege 
leitete, um die Zufuhr von Waffen und Munition für die 
holniſche Armee beim Vordringen der Sowjetruſſen auf 
Warſchan zu verhindern. Wir leſen in dem genannten 
Krakauer Blatt u. a, was folgt: h 


„Die Freundſchaftsbande mit Rumänien ſtützen ſich auf 
die feſte Überzeugung, daß die Rumänen wahre und 
erprobte Freunde ſind. Wir hatten die Möglichkeit, 
uns davon im Jahre 1919 zu überzeugen. Nach dem Ju⸗ 
ſammenbruch der damaligen ſelbſtändigen Ukraine im 
heutigen Galizien wirkte im Bereich von Pokuc die ru⸗ 
mäniſche Armee für Polen, indem ſie das ganze Ge⸗ 
biet bis Ottynja beſetzte, da Polen damals nicht ge⸗ 
nügend Militär hatte, um die verlaſſenen Gebiete der 
Ukraine zu beſetzen. Dieſes Gebiet wurde daher von der 
rumäniſchen Armee elf Monate lang beſetzt gehalten. Die 
Verwaltungsbehörden waren polniſch. In Kolomea 
war eine örtliche Abteilung der polniſchen Militär⸗Organi⸗ 
ſation ſtationiert. Als die Gefahr bei Warſchau beſeitigt 
war, erfolgte der Einmarſch der polniſchen Armee in dieſe 
Gebiete und in Kolomea mit der gleichzeitigen Übergabe 
der Oberhoheit an Polen. Die polniſchen und rumäniſchen 
Kompanien ſtanden ſich bei dieſer Übergabe in Kolomea 
gegenüber. Vom Rathausturm wurde die rumäniſche 
Flagge niedergeholt, und bei den Klängen der polniſchen 
Nationalhymne wurde die polniſche Flagge gehißt. Die 
rumäniſchen Truppen verabſchiedeten ſich mit herzlichem 
Händedruck und verließen das Gebiet, zogen ſich hinter den 
Hürtel zurück, der jetzt die Grenze bildet. 


„Ein ritterliches und edles Verhalten“, ſo ſchließt das 
Blatt ſeine Ausführungen, „kann man aus dieſer Epiſode 
herausleſen. Var allem aber eine ehrliche Freundſchaſt.“ 


eintreten werden. 


proteſtieren iſt ausgeſchloſſen. Es iſt nicht sportsman like. Jede 

. verfolgten 30 000 Menſchen. An jedem gemöhn- 
lichen Wochentag. 

Eine techniſche Senſation waren in dieſem Jahr die Fernſeh⸗ 
Übertragungen. Die Apparatur war auf dem Centre⸗Court auf⸗ 
gebaut. Man konnte die Übertragungen in einem Umkreis von 
50 Meilen um London ſehen. Aber nicht überall gleich deutlich. 
Vor der Übertragung waren Störungen feſtgeſtellt worden, als 
deren Urſache man ein Krankenhaus mit ſeinen elektriſchen Appa⸗ 
raten herausfand. Selbſtverſtändlich wurden ſie nicht in der Zeit 
der Übertragung benutzt. Als aber die Übertragung länger dauerte 
als erwartet, wurde wieder operiert. Damit fand die Fernſeh⸗ 
übertragung ein vorzeitiges Ende. 

Wimbledon war nicht allein anſtrengend für die Spieler, auch 
der Zuſchauer hatte ein gutes Stück Arbeit zu leiſten. Er eilte von 
Platz zu Platz, immer auf der Suche nach neuen Senſationen. Er 
wollte alle die großen Spieler aus aller Welt kennen lernen. Nach 
den erſten drei Stunden fühlte man ſich, als ob man auf dem 
Centre Court gerade ein Wettſpiel ausgetragen hätte. Ein Zeichen, 
daß es nun wirklich Tee⸗Zeit war. Und welcher Engländer opfert 
ſeinen Tee? Er verzichtet darauf auch nicht an einem gewöhnlichen 
Wochentag in Wimbledon. 

Eine Spezialgattung der Beſucher Wimbledons waren die 
Autogrammjäger. Ich habe ein Buch geſehen, in das ſich alle 
großen Tennisſpieler ſeit vierzig Jahren eingetragen haben. Es 
wird bereits in der Familie in der zweiten Generation geführt. 
Die weiblichen Cracks ſpielten in Wimbledon mit einer Kraft wie 
die Spitzenſpieler mittelgroßer Klubs. Der Grasboden war für 
alle engliſchen Spieler ein Vorteil in den erſten Tagen, da ſie ihn 
gewöhnt ſind. Ausrutſchen gehörte jedoch zur großen Mode, ein⸗ 
geführt durch die Nummer eins des Engländers Auſtin. Sonſt 
aber war England in dieſem Jahr nicht Trumpf in der Arena. 
Das Ausland war aus, alle Preiſe zu holen. Für Perry iſt noch 
kein Erſatz gefunden. Das alles machte für den Beſuch nichts aus. 
Wimbledon war voll. An jedem gewöhnlichen Wochentag. 


Frl. Jedrzejowſka in der Schlußrunde. 
Cramm und Henkel ebenfalls ſiegreich. 


Am Donnerstag kam das Vorfinale der Damen in Wimbledon 
zum Austrag. Die Polenmeiſterin Jadwiga Jedrzejowſka trat 
gegen die Amerikanerin Alied Marble an. Die Amerikanerin 
hatte zunächſt einen Vorſprung und führte 4:3, ſpäter ſogar 5:8, 
als die Polin das Spiel an ſich reiſſen konnte und 675 in Führung 
kam. Diie Polin hatte ſchon 40:0 die Führung, ſpäter fogar dreimal 
Vorteil, Babe aber dann doch der Amerikanerin das nächſte Spiel 
abgeben, jo daß der Stand 6:6 erreicht war. Die nächſten beiden 
Spiele gewann aber Frl. Jedrzejowfka ſchnell 8:6. Den zweiten 
Satz konnte die Polenmeiſterin 6:2 gewinnen. Die Franzöſin 
Mathieu wurde von der Engländerin Round 6:4, 6:0 ge⸗ 
ſchalgen. Die Engländerin zeigte ein hervorragendes Spiel und 
wenn am Sonnabend bei dem Finale der Damen Frl. Round die 
gleiche Sicherheit beweiſen ſollte, dürfte Frl. Jeorzejowſka keinen 
leichten Stand haben. 


Im Männer⸗ Doppel ſtanden ſich die beiden Deutſchen 
Cramm⸗ Henkel und die beiden Engländer Hare ⸗Wilde 
(die zweiten der vorjährigen Meiſterſchaft) gegenüber. Die beiden 
Deutſchen gewannen 6:4, 4:6, 6:4, 7:5 und treffen am heutigen 
Freitag in der Vorſchlußrunde auf die beiden Amerikaner Budge⸗ 
Mako, die die Auſtralier Bromwich⸗Spoule ebenfalls in vier Sätzen 
6:2, 7:5, 6:8, 6:2 ſchlugen. 


Neuer Schlag für die ASA Borbehörden. 


Die Britifh Boxing Board of Central, der für alle Länder 
des Britiſchen Weltreichs zuſtändige Boxſportverband, hat in einer 
Sonderſitzung in London den Beſchluß gefaßt und offiziell bekannt⸗ 
gegeben, ebenſo wie die Internationale Boxing Union (JBu) den 
Schwergewichtskampf zwiſchen Mar Schmeling und dem 
Meiſter des Britiſchen Weltreichs, Tommy Farr, als al let⸗ 
nige Weltmeiſterſchaft anzuerkennen. — Durch dieſe Tat⸗ 
lache erhalten die amerikaniſchen Boxſport⸗Behörden, die bisher in 
enger Zuſammenarbeit mit dem britiſchen Verband ſtanden, einen 
weiteren empfindlichen Schlag. 

Der Weltmeiſterſchaftskampf im Schwergewicht zwiſchen Mar 
Schmeling und Tommy Farr (England) iſt vom 9. Auguſt um 
drei Wochen verlegt worden. Bei den mit den engliſchen Ber» 
anjbaltern in Berlin geführten Verhandlungen wurde darauf ge⸗ 
drungen, daß der Kampf um den höchſten Titel, den die Boxſport⸗ 
welt zu vergeben hat, erſt Ende Auguſt ftattfinden ſoll. Man 
kam ſchließlich überein, den Weltmeiſterſchaftskampf an einem der 
Tage zwiſchen dem 30. Auguſt und dem 1. September im Lon⸗ 
doner White City⸗Stadion durchzuführen. 


Ordensverleihungen an führende Italiener. 


Der Führer und Reichskanzler hat in Anerkennung 
ibrer Verdienſte um die deutſch⸗italieniſchen Beziehungen 
dem Marſchall Badoglio, den Generälen Pariani 
und Valle, dem Admiral Cavagnari, dem Staats⸗ 
miniſter Graf Volpi und dem Staatsſekretär Ricci 
das Großkreuz des Ordens vom deutſchen Adler, ferner 
dem Diviſionsgeneral Villa Santa, dem Ehrengouver⸗ 
neur Corni, dem a. o. Geſandten und bev. Miniſter Dr. 
Pirelli und dem Vorſitzenden des Faſziſtiſchen Induſtrie⸗ 
arbeiterverbandes Cianetti das Verdienſtkreuz des Or⸗ 
dens vom deutſchen Adler mit dem Stern verliehen. 
„Schlaraffia.“ 

In dem Erlaß über die Zugehörigkeit von Beamten zn 
Freimaurerlogen und logenähnlichen Organiſationen war 
die Entſcheidung darüber, ob die „Schlaraffia“ als lo⸗ 
genähnliche Organiſation anzuſehen ſei, offengeblieben. Der 
Reichsminiſter des Innern hat nunmehr entſchieden, daß 
die Logen⸗Erlaſſe nur auf ſolche Beamten anzuwenden 
find, die in dem ehemaligen „Bund Deutſche Schlaraffia 
E. V.“, ſeinen Unterorganiſationen und den ihm angeſchloſ⸗ 
jenen Tochterorganiſationen führende Amter bekleidet 
haben. Als ſolche gelten die Amter des Oberſchlaraffen des 
Außeren, des Inneren, der Kunſt, des Oberſchlaraffen ohne 
Portefeuille, des Kanzlers, Marſchalls, Junkermeiſters, 
Schatzmeiſters, Zeremonienmeiſters und Vizekanzlers. Wo 
Maßnahmen gegen Beamte dieſer Art bisher unterblieben 
ſind, ſoll die Prüfung wieder aufgenommen werden. 


Der neue Studentenanzug. 


Während der Heidelberger Arbeitstagung der Führer 
der deutſchen Studenten wurde, wie das „Berl. Tagebl.“ 
meldet, zum erſten Male von einer Reihe Anweſender der 
neue Studentenanzug getragen. Es handele ſich 
wohlgemerkt nicht um eine neue Uniform, die zu tragen 
Pflicht wäre, ſondern um einen Anzug, der ſich in ſeiner 
Kleidſamkeit und Schlichtheit ſowohl für den Alltag wie für 
geſellſchaftliche Veranſtaltungen, wo er den gewohnten 
blauen oder ſchwarzen Anzug vertreten und erſetzen ſolle, 
ausgezeichnet eigne. Der Anzug beſteht aus einem ſtahl⸗ 
grauen glänzenden Tuch, iſt zweireihig geknöpft 
mit dunkelgrauen Knöpfen. Die Taſchen ſind glatt einge⸗ 
ſchnitten. Die langen Hoſen fallen ohne Umſchlagkante 
glatt auf die Schuhe. Der einzige Schmuck des neu⸗ 
artigen Kleidungsſtückes iſt das in Höhe der Bruſttaſche ein⸗ 
geſtickte ſilbergraue Hoheitszeichen, das hier zn 
einer ähnlichen Schmuckwirkung wappenmäßiger Art kommt, 
wie das College⸗Abzeichen engliſcher Studenten. 


Berichtigung. 


Senator Wiesner erſucht uns um Aufnahme folgen⸗ 
der Berichtigung: 


„Es iſt unwahr, daß auf meine Veranlaſſung eine an⸗ 


geblich von Schneider einberufene Verſammlung in Gne⸗ 
ſen von der Polizei aufgelöſt wurde. 2 


.. Wahr iſt vielmehr, daß ich von dem Stattfinden einer 
ſolchen Verſammlung nichts wußte und erſt durch Ihre 


Zeitungsnotiz davon erfuhr.“ — 
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Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Der Währungsdreierblock geſprengt. 


Unaufhaltiamer Zuſammenbruch der franzöſiſchen Währung. 


Die Franzsſiſche Regierung hat, wie aus Waſhington ge⸗ 
meldet wird, dem amerikaniſchen Schatzamt vorſorglich mitgeteilt, 
daß Frankreich gezwungen iſt, ſich aus dem Dreier⸗Währungs⸗ 
Abkommen mit den Vereinigten Staaten und England zurückzu⸗ 
ziehen. Eine gleichlautende Erklärung iſt auch in London abge⸗ 
geben worden. Damit iſt die internationale Währungsverein⸗ 
barung vom 26. September 1936 aus Anlaß der Abwertung des 
franzöſiſchen Frank zunächſt zwiſchen Frankreich, England und 
USA abgeſchloſſen, bald danach dann durch den Beitritt Belgiens, 
Hollands und der Schweiz erweitert, geſprengt. Sie wurd 
Frankreich damals faſt enthuſiaſtiſch begrüßt und ſozuſagen als 
die wirtſchaftliche Grundlage der politiſchen Gemeinſchaft der drei 
weſtlichen Demokratien gefeiert. 


In Deutſchland hat man dieſes Abkommen von vornherein 
ewas ſkeptiſch beurteilt. Es ſtellte nämlich gar keine irgendwie 
tragfeſte Währungsgrundlage dar, die etwa eine Stabiliſierung 
der drei Währungen auf einer einer feſten Wertrelation bedeutet 
hätte. Die drei Mächte verſicherten lediglich ihren Willen, in den 
internationalen Wirtſchafts beziehungen die Ordnung wieder her⸗ 
zuſtellen. USA und Großbritannien verſicherten, fie blieben weiter⸗ 
hin beſtrebt, ein möglichſt vollſtändiges Gleichgewicht auf dem 
Wechſelkursmarkt aufrecht zu erhalten und nichts zu tun, was 
dieſes Gleichgewicht ſtören könnte. Die Franzöſiſche Regierung 
gab der Auffaſſung Ausdruck, daß die wünſchenswerte Stabilität 
der wichtigſten Währungen ohne vorherige Wiederherſtellung des 
Gleichgewichts nicht gewährleiſtet werden könne. Deshalb habe 
ſie ihrem Parlament eine Anpaſſung der Landeswährung vor: 
geſchlagen. Alle drei Regierungen bekundeten die Abſicht, geeig⸗ 
nete Mittel anzuwenden, um eine Störung der neuen Grund⸗ 
lagen der Wechſelkurſe zu verhindern. 


Das klang ganz ſchön, war aber vollkommen unverbindlich, 
zumal die Britiſche Regierung in einer halbamtlichen, durch das 
Reuterbureau verbreiteten Erklärung mitteilen ließ, fie übernehme 


keine Verantwortung für die tatſächlichen Währungs: 


maßnahmen, die die Franzöſiſche Regierung vor⸗ 
geſchlagen habe. 
Durch die emeinſame Vereinbarung der drei Mächte werde 


keinerlei An rung in der britiſchen Währungspolitik erfolgen. 
Das Pfund Sterlina werde eine freie Währung bleiben, die nicht 
mit dem Gold oder einer anderen Währung verbunden ſein werde. 
Die Enaliſche Regierung habe ledialich ihre Abſicht Fundneneben, 
keine vorſätzliche Entwertung des engliſchen Pfundes als Gegen⸗ 
maßnahme gegen die franzöſiſche Abwertung vorzunehmen. In 
ähnlicher Weiſe verſicherte auch der amerikaniſche Schatzſekretär 
Morgenthau, USA behalte in der Währungsfrage volle Hand⸗ 
lungsfreiheit. 


Im Reich hat man dieſes Dreier⸗Abkommen infolgedeſſen da⸗ 
mals auch ſofort als eine bloße Schutzmaßnahme für die Durch⸗ 
führung der Frankabwertung vom September vorigen Jahres 
aufgefaßt. Frankreich ſollte ſicher ſein, daß es durch England und 
Amerika zunächſt einmal in der Durchführung der Abwertung 
nicht geſtört würde. Nun aber hat Paris felbit bekanntgegeben, 
daß es ſich an die damalige Vereinbarung nicht mehr halten könne 
und den Frank feinem Schickſal überlaſſen müſſe. Was das be- 
deutet, wird man ermeſſen, wenn man ſich vor Augen hält, daß das 
engliſche Pfund, das im Augenblick der Abwertung auf 105 Frank 
ſtand, heute in Paris ſchon 110,40 Frank koſtet und daß man an⸗ 
nimmt, die Franzſiſche Regierung werde zunächſt einmal den 
Kurs bis auf 135 ſteigen laſſen. Dabei ſind vorſichtige Beurteiler 
in Paris der Meinung, es würde nicht einmal möglich fein, dieſe 
Grenze inne zu halten, ſondern ein Pfundkurs von 150 Frank fei 
das wahrſcheinliche Endergebnis. Da die Franzöſiſche Regierung 
ihre Stützungsmaßnahmen, die allein im Juni 8,8 Milliarden 
Gold koſteten, einſtellen will, um den Goldbeſtand der Bank von 
Frankreich für wehrpolitiſche Zwecke zu erhalten, iſt es durchaus 
leicht möglich, daß dieſe peſſimiſtiſche Beurteilung der Kursent⸗ 
wicklung zutreffen wird. 5 


Allerdings ſcheinen England und Amerika zunächſt 

bereit zu ſein, ihrerſeits mit Stützungsmaßnahmen ein⸗ 

zugreifen, und USA fol ſogar eine Anleihe an Frank⸗ 
reich in Erwägung ziehen. 


Es ift durchaus verſtändlich, daß man in Amerika und in Eng⸗ 
land ein hemmungsloſes Abgleiten des Frankkurſes nicht gerade 
gern ſieht, denn es könnte leicht ſein, daß man ſich dann aus 
Gründen des Wettbewerbs auf den internationalen Märkten ent⸗ 
ſchließen müßte, mit den eigenen Währungen wieder Experimente 
vorzunehmen. Das Abgleiten des Frankkurſes wird alſo viel⸗ 
icht etwas abgebremſt werden. Aber letzten Endes kommt alles 
rauf an, ob die Regierung Chautemps imſtande fein wird, im 
ande ſelbſt Zuverſicht und wirtſchaftliches Vertrauen wieder zu 
wecken und ſo die Flucht des Kapitals aus dem Frank aufzu⸗ 
ten. Auch die amerikaniſche und die enaliſche Stützungsbereit⸗ 
aft muß ihre Grenzen haben. 


Innenwirtſchaftlich ergeben ſich für Frankreich zunächſt aber 
zweifellos höchſt bedenkliche Folgen. Es wird nicht zu vermeiden 
ein, daß die Preiſe erneut ſteigen und daß draufhin die Induſtrie 
lich erneut Arbeiterforderungen auf Lohnerhöhungen gegenüber⸗ 
ſehen wird. Mit welchen Mitteln ſie in Frankreich durchgefochten 


‚ werden, dafür hat die Regierungszeit des Kabinetts Blum ia hin⸗ 


längliche Beiſpiele gezeigt. Auf jeden Fall gerät die franzöſif 

Wirtſchaft wieder in einen Zuſtand der Ungewißheit und der Lab 
lität. Wenn ſich auch vorübergehend vielleicht für den Export 
aus dem ſinkenden Frankkurs Erleichterungen ergeben follten, fo 
werden ſie durch die zu erwartende Entwicklung raſch aufgezehrt 
werden, zumal zu allem ja noch die Steuerpläne der Herren 


Chbautemps und Bonnet hinzukommen, die die Produktionskoſten 


natürlich verteuern müſſen. 

Aber auch international geſehen iſt dieſer Zuſammenbruch der 
franzöſiſchen Währung mit allen feinen eigen Rückwirkungen 
keines begrüßenswert. In die weltwirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen jeglicher Art kommt von neuem ein Element der Unruhe und 
der Ungewißheit, die Hoffnung, daß das Währunaschaos der Welt 
allmählich der Klärung entgegengehe, muß abermals begraben 
werden und überall wird man wieder auf der Wacht ſtehen müſſen, 
um Beeinträchtigungen der eigenen Wirtſchaft zu verhindern. 


* 


Am Donnerstag N 
wieder Eröffnung der Börſen. 


Paris, 1. Juli (PAT) In politiſchen und Finanz⸗ 
kreiſen erwartet man, daß am Donnerstag die Pariſer 
B r I e wieder ihre Pforten öffnet. Dadurch würde die 
zweitägige ſchwierige Finanz- und Wirtſchaftslage des 
Landes wieder ein wenig behoben ſein. 

Die Pariſer Preſſe, die das Sanierungsprogramm des 
neuen Finanzminiſters erörtert, weiſt darauf hin, daß 
Bonnet die Sanierung durch dreierlei Maßnahmen er⸗ 
reichen will: R 


1. Durch Abwertung 
2. durch eine teilweiſe Inflation, 


3. durch Steuern und einen Ausgleich des Staats⸗ 
haushaltes. 


5 Den neuen Frank, der von Donnerstag ab an 
den Weltbörſen wieder notiert werden ſoll, bezeichnet die 
franzöſiſche Preſſe als „elaſtiſchen Frank“, der im Rah⸗ 
men des Abkommens zwiſchen Waſhington, London und 
Paris wirkſam ſein ſoll. In Senatskreiſen hat die Lon⸗ 
doner Meldung einen günſtigen Eindruck hinterlaſſen, wo⸗ 
nach die letzthin angeordnete Erhöhung des engliſchen Aus⸗ 
gleichsfonds um 200 Millionen Pfund mit den neuen Maß⸗ 
nahmen der Franzöſiſchen Regierung im Zuſammenhang 
ſtehe, um dadurch eine energiſche und weitgehende Aktion 
Londons und Newyorts für den Frank auf einer Grundlage 
durchzuführen, die ſowohl den Abſichten Frankreichs wie 
Englands und der Vereinigten Staaten entſprechen würde. 


e in 


London 12,33 — 12,38, 


Braugerſte . 
G 


Die erſten Verordnungen 
i der Franzöſiſchen Regierung. 


Paris, 1. Juli. (PAT.) Unmittelbar nach Beendigung der 
Beratungen im Senat trat das franzöſiſche Kabinett 
unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten Lebrun zuſammen und 
beſchloß die erſten Verordnungen der von Bonnet ange» 
kündigten Geſetzesreihe. 

Das erſte erlaſſene Dekret ändert zwei Artikel des Währungs⸗ 
geſetzes vom 1. Oktober 1936. Art. 2 dieſes Geſetzes beſtimmte 
bisher die Goldparität des Frank in den Grenzen von 43 bis 
49 Milligramm Gold. Die neue Beſtimmung ſieht vor, daß die neue 
Goldbewertung des Frank in Zukunft durch ein Dekret geregelt 
werden wird, d. h. daß 

der Goldwert des Frank keine ſtarren Grenzen 
haben wird. Auch die Bedingungen des Austauſchs von Bank 
noten in Gold werden durch ein neues Dekret geregelt. Art. 3 
des Finanzgeſetzes wird dahingehend geändert, daß bis zur Ver⸗ 
öffentlichung der hier angekündigten Dekrete der Stabiliſierungs⸗ 
fonds beſtehen bleibt, der dazu dient, das Verhältnis zwiſchen 
Frank und Auslanddeviſen zu regeln. 

Der neue Text der Artikel des Finanzgeſetzes unterſcheidet 
ſich vom alten Text des Jahres 1936 darin, daß dort die Höhe des 
Stabilifierungsfonds mit 10 Milliarden Frank bezeichnet wird, 
während der neue Text eine Höhe des Fonds gar nicht vorſieht. 
Ferner ſieht der neue Text des Finanzgeſetzes vor, daß auf Grund 
eines Vertrags zwiſchen dem Finanzminiſter und dem Gouverneur 
der Bank von Frankreich 

der zinsloſe Kredit für die Regierung auf 
15 Milliaren Frank erhöht 
wird. 

Schließlich beſeitigt das Dekret das am 28. Juni ver⸗ 
öffentlichte Moratorium für Handels⸗ und andere Verpflich⸗ 
tungen, die in Gold oder ausländiſchen Währungen lauten. 


Neue Deylſenvorſchriften im Kleinen Grenzverkehr. 


Die Deviſenkommiſſion hat generell angeordnet, daß von 
Perſonen, die in der 30 Kilometer Grenz⸗Zone wohnen, 
Zahlungen von Ausländern bis zu 50 Zioty Wert im ein⸗ 
zelnen Fall in ausländiſchen Zahlungsmitteln entgegen⸗ 
genommen werden können. Doch muß das eingenommene 
Geld in kürzeſter Zeit den Deviſenbanken zur Verfügung 
geſtellt werden. Die Annahme höherer Zahlungen in aus⸗ 
ländiſcher Währung iſt von einer Genehmigung der Devi⸗ 
ſenkommiſſion abhängig. N 


Neue Wirtſchaftsanordnungen im Reich. 


Berlin, 2. Juli. (PAT) Wie der „Reichs anzeiger“ mit⸗ 
teilt, hat Miniſterpräſident Göring als Bevollmächtigter für den 
Vierjahresplan eine Verordnung exlaſſen, in welcher eine 
sz wangsweiſe Regiſtrierung der Eiſen⸗ und Staul- 
vorräte, die ſich innerhalb der Grenzen Deutſchlands befinden, 
anbepfohlen wird. Alle Beſitzer von mehr als zehn Tonnen 
Eiſen oder Stahl müſſen die Regiſtrierung anmelden. Der 
Termin für dieſe Anmeldung läuft am 15. Juli d. J. ab. 
Nichtbefolgung der Anordnung hat Strafen zur Folge. 


In einer anderen Mitteilung des Reichsanzeigers wird die 
Regiſtrierung von jeglicher Art von beweglichen 45 ſtationierten 
Motoren angeordnet, die in der Induſtrie, in der Landwirtſchaft, 
im Forſtweſen uſw. Verwendung finden. Dieſe Regiſtrierungs⸗ 
pflicht bezieht ſich nicht auf die mechaniſchen Fahrzeuge zu Waſſer 
und zu Lande. Die Intereſſenten find verpflichtet, gleichzeitig die 
zum Antrieb ihrer Motoren notwendigen Mengen von Trieb⸗ 
hr m. Olen anzumelden. Der letzte Termin hierfür iit der 

. Juli. 


Der „Reichsanzeiger“ teilt gleichzeitig mit, daß für die nächſte 
5 gehe die Neuerrichtungen von Benzinſtationen ohne en 
u agt iſt. 


Die Reichs inderziffer 
für die Lebenshaltungskoſten. 


Für den Monat Juni 1937 beträgt die Reichsinderziffer für 
die Lebenshaltungskoſten 125,3 (1919/14 = 100); fie e 
dem Vormonat (125,1) um 0,2 v. H. angezogen. In der Inder⸗ 
ziffer für Ernährung, die ſich um 0,4 v. H. auf 129,9 erhöht hat, 
wirkte fi hauptſächlich der jahreszeitlich bedingte Übergang des 
Verbrauchs auf friſches Gemüſe aus. Die Indexziffern für Be- 
kleidung 125,2 (+ 0,1 v. H.) und für „Verſchiedenes“ 142,4 (+ 0,3 
v. H.) ſind etwas geſtiegen. Die Inderziffer für Heizung und 
Beleuchtung hat ſich mit dem Inkrafttreten der üblichen Sommer⸗ 
preisabſchläge vorübergehend auf 123,7 (— 0,7 v. H.) ermäßigt. 
Die Inderziffer für Wohnung (121,3) iſt aleich geblieben. 


* 


Bau eines Trockendocks in Gdingen 
durch eine deutſche Werft? 


Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, laufen augenblick⸗ 
lich Verhandlungen zwiſchen den maßgebenden polniſchen Stellen 
und einer deutſchen Werft über den Bau eines Trockendocks in 
Edingen, das bis 35000 To. Faſſungsvermögen haben ſoll. Die 
Koſten ſollen mit 2500000 Zkotn veranſchlaat fein. Bei dem Bau 
— 250 polniſche Arbeiter ein ganzes Jahr lang Beſchäftigung 
inden. 

Auf der anderen Seite wird in der volniſchen Preſſe be⸗ 
hauptet, daß polniſche Ingenieure vorſtellig geworden ſeien, das 
Dock in eigener polniſcher Regie zu bauen. Angeblich ſoll die 
Gdingener Werft ſelbſt dazu in der Lage fein. Von maßgebender 
Seite ſoll man jedoch die Bauleitung deutſcher Fachleute vorziehen. 


Geldmarkt. 5 , 
er Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde aemä 
G im „Monitor Polſti“ für den 2. Juli auf 939244 


loty feſtgeſetzt. 
e sah del Bank Polſti betragt 5, der Lombard⸗ 


ag 6% 
1 Warſchauer Börſe vom 1. N Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Bel 1775 au 89,33 — 88,97, Belgrad —. Berlin ——, 212,51 
— 211,67, 
Spanien —.—. —— — —.—. Holland 2 ‚63, 
Japan — Konſtantinopel —, nn fo 117,04 — 116,46, 
London 26.15, 26,22 — 26,08, Newport 5,28 277% 
10slo —,—, 131,73 — 131,07. Paris —.—. —— — —.—. 9 
8,47 — 18,37, Riga —, Sofia —, Stockholm 134,80, 135,13 — 134,47, 
Schweiz 120,95, 121,25 — 120.65, Helfingfors —.— 11,60 — 11,54, 
Wien ——, 99,20 — 98,80, Italien —.—. 27,98 — 27.78. in 
lin, 1. Juli. Amtl. Deviſenkurſe. Newport 2,496—2,500, 
81 128815 Holland 137.06 — 127,34, Norwegen 61.97 bis 
62,09, Schweden 63,57 63,69, Belgien 42,02—42,10, Italien 13,09 bis 
13.11. Frankreich 9,64— 9,65, Schweiz 57,04—57,16, Prag 8,671. bis 
8.689, Wien 48,95—49,05, Danzig 47.10— 47.20. Warſchau —.—. 


Effektenbörſe. 


oſener Effekten⸗Börſe vom 1. Juli. 
1% Staatl. Nondert.⸗Anlelz. 712 Bolten. . 60.00 G. 
einere Poſten . 32.00 G. 
4% Prämien-Dollar⸗Anleihe (S. II)) 
4½ / Obligationen der Stadt Poſen 19222277 
4% / Obligationen der Stadt Polen 1929 . f? 
5°, Pfandbriefe der Weſtpolniſchen Kredit⸗Geſ. Poſen — 
5%, Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G. -l.) —. 
4½¼ umgelt. Ziotypfandbriefe d. Pos. Landſchaft i. Gold 51.00 + 


8 


toty» dbriefe der Poſener Landſchaft Serie | 51. 
ert fand 2 oſener Landſchaft 


1 8 
Bank Boliti (100 2) ohne Coupon 8% Div. 1936 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 3l. )))) 
85 ee . 5 
uban-⸗Wronki (100 2) 
Cukrownia Kruſzwica 
Tendenz: ruhig. 5 Sr 
Warichauer Effekten⸗Börſe vom 1. In 
ehe isis Wertpapiere: Iproz. Prämien ⸗J „Anleihe 
J. Em. 64,00, 3 proz. Prämien ⸗Inveſt.⸗ Anleihe II. Em. 64.75, 
Aprozentige Dollar- Prämien » Anleihe Serie III —, 7 prozentige 
Stabiliſierungs-Anleihe 1927 —. 8 ie. eee 
Anleihe 1936 53,00—53,13, 5prozentige Staatl. Konvert.⸗Anleihe 
1924 59.50, 7prozentige Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 83.28 8 proz. 
Pfandbriefe der Staatl, Bank Rolny 94, 7proz. L. 3. der Landes 
wirtſchaftsbank II. VII. Em. 83,25, 8 proz. der Landes» 
wirtichaftsbant l. Em. 94, 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landes wirtſchafts⸗ 
bank II. — Ill, Em. 83,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
1. Em. 94, 5½ proz. Pfandbriefe der Sandeswirtihaitehan J. Em. 
81, 5¼½ proz. L. 55 der Landeswirtſchaftsbank II.— VII. Em. 81. 
5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landes wirtſchaftsbank J. Em. 81, 5½ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtihaftsbant II.—III. und UIN. Em. 81, 
8pro3. L. 3. Tow. Kred. Przem. Bolit, — 7 pros. L. 3. Tow. Ared. 
Przem. Poli. —, 4½ proz. L. 3. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warſchau Serie Y —, 5prozentige L. 3. Tow. Kr. der Stadt 
Warſchau 60,00 — 60,50, 5 proz. L. 3. T. Kred. d. Stadt Warſchau 1933 
57,75—57,50—58,00, 5 proz. L. 3. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 —, 
6proz. Konv.⸗Anleihe der Stadt Warſchau 1926 —. 


Beodultenmarkt, DIR 
Amtli N ngen der Poſener Getreideböri 

1. ul. Ae Preſſe derlkeben ich für 700 Alle in Sloto: 

Richtpreiſe: 
7 8 . tr 5 en re . 
„ * * W 5 * [3 

ER Gelbklee, enthüllt . —.— 
Engl. Raygras 


N 
Viktoriagerbſen 


Fett! 


erfle 687-676 Ef. . 25.75-26.00 
Gerite 630-640 g/l. . 24.50-24.75 
Hafer 450-470 /. . 26.75-27.00 


enmehl Folgererbſen —.— 
Roggenmehl 0% 35.00 Klee gelb, o. Schalen 65.00-75.00 
4 0-82 33.00 Peluſchken 23.00 —25.00 
Roggennachmehl Sommerwiden . . 23.00-25.00 
3 e 31.00 ans — — „ loſe nn 
eizen * r. 2.50— 
zen he, Acre Ge . 20—2,45 


65 
„ 1A65-70% 28.00 — 29.00 lofe . 2.40—2.65 
RT 2 70-75% rt el & 
oggenkleie 1 

Welzenkleie, mittelg. 17.50—17.75 tenftro 
feen (grob). 18.25—18.50 eu 
Gerſtenkleie 


42.50 
30.50—31.50 Safer I gepr. 2.95—3.20 


7.2518. Net Pen. 10 8 e 
Minterraps . .. m eteheu, lofe. . 3 h 
Seinfamen . -. . . —.— Netzeheu, gepreßt. 6.70—7.20 
blauer Mohn. . . _ =. Leintkuchen 22.50—22.75 
Ibe Lupinen . 17.25—18.00 Raps kuchen 18.75—19.00 
laue Lupinen . . 17.00-17.50 Sonnenblumen⸗ 


DIe rer kuchen 42—43% . 23.00-23.75 
Wetter Speisekartoffeln 2 


Rottlee 95-97 ger. Soyaſchrot . 23.50—24.50 


Geſamttendenz: beſtändig. Umſätze 1153,8 to, davon 625 to 
Roggen, 75 to Weizen — to Perſte, 18 to Safer 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreideborie 
vom 2. Juli. Die Preise lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 688,5 g/l. (117,2 f. h.) zuläſſig 3 / Unreinigteit 
Weizen 737,5 g/l. (125,2 f. h.) date r e keit. Hafer 413 g/l. 
(69 f. h.) zuläſſig 5¼ Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht, Gerſte 
(661-667 g/l. (112.113,11 b.) zuläſſig 1%, Unxeinigkeit. Gerſte 643-649 f/. 
(108.9 - 109,9 J. h.) zuläſſig 2 / Unre E Gerſte 620,5-626,5 g/l. 
105.1106 f. h) zulälfig 3% Unreinigte 


Transaktionspreiſe: 
nel me Fee e =— 
en — to —.— u -t0 —.— 
5 — — to —— e 661-667 f/. — to —— 
Roggen — to —— Gerſte 631 gr — t-to —.— 
Roggenkleie — to —.— Speiſekart. — to —.— 
Stand.⸗Wetzen 15 oö 30.00 Sonnen 
Hafer —t-0 - blumenkuchen — to 
Richtpreiſe: 
Roggen 286.50 —26.75 Perl engrütze . 47.00-48.00 
Standardweizen . 29.50-30.00 Bluse Die 2 2 ge 
a) Braugerſte —.— Senf.. 4.00 —36.00 
b) Gerſte 661-667 g/l. 24.75 — 25.00 Leinſamen —.— 
S g/l. 24.00 — 24.25 Peluſchkten 22.50 —23.50 
d) „ 620,5-626,5 g/. 23.25— 23.50 Wicken 25.00 —26.00 
Hafer 25.50— 26.00 | Geradella .. , — — 
Roggenmehl 0-82%, 31.50—33.00 Felderbſen . 22.90 —28.00 
„0-70 / m. Sack 35.00 Biktoriaerbſen 22.00 —24.00 
x 0-65 / 39.00 — 39.50 Bolgererbien . . 22.00—24.00 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) laue Lupinen 16.25 — 16.50 
Roggennachm. 0-95 % 28.00 — 29.40 Fal Lupinen 136.50 — 17.00 
Weizenmehl m. Sack elbflee, enthülſt—.— 
„Export f. Danzig 47.00-48.00 | Weißklee, ger.. 
10-65% 5.00 Rotklee, ungerr.—. 


43. N 
11 65-70%. 32.50-33.50 Rotklee 97 ger. 
IA 65-75¼ 30,00—31.00 | Speilefartoffeln Pom. —.— 
III 70-75%, 26.50-27.50 | Speiſekartoffeln Netze) —.— 


— 


Weizenſchrot⸗ Spiaihrot . . 23.00 — 23.50 
nachmeh 0-95 36.50—37.00 Leinkuchen. 23.00 — 23.50 
Roggenkleie 18.75 — 19.00 RNapskuchen. 18.00 —18.50 
Weſzentleie fein. . 17.25—17.50 Sonnenblumenkuch. 
Weizenkleie, mittelg. 17.25—17.50 2- 45°, 23.00 —24.00 


Trodenſchnitzel 


Gerſtentleie 17.75—18.00 | Rogaenitrob, gepr. 4.00—4.50 
Gerſtengrütze fein 35.00 — 36.00 Netzeheu, loſe . . 6.75—7.25 
Gerſtengrütze, mittl. 35.00-36.00 | Neßeheu, pepreßt . 7.50—8.00 


Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, 
Roggen und Weizenmehl ruhig. Transaktionen zu anderen Ber 
dingungen: 


Roggen 309 to] Speiſekartoff. — to afer — 40 
We gen 82 to dbrtktartoff — to Pelufhten ER 
90 — to gattartoffeln — 10 ze gepreßt — 0 
2) Einheitsgerſte 51 fo Kartoffelflock. 15 fo onnenblumen⸗ 

b) Winter⸗ „ to | blauer Mohn — to kerne HN 
e Sammel- Maiskleie 10 to elbe Lupinen — 0 
Noggenmehl 51 to Gerſtenkleie — to | blaue Lupmen — to 
Meizenmehl 76to Seradella — to | Rübien -to 
Viktorigerbſen — to Leinkuchen — to] Wicken in 
Halger-Grbien — o | Ranstuhen — to] Gemenge 2e 
er 118 | Seinen n e >15 

oggenkleie to erdebohnen — to on 5 
Weſzenkleie 20 10 | en 1030 | Sommentusienm. — ie 


Geſamtangebot 707 to. 


Kleie vom 1. Juli. 
enn En ollt.) Weizen: 


if⸗ 
00 urg u 
1 nitoba Schiff) — per 
Manitoba! hard Atlantis p. Juli 5,92 Doll., Ma Ea) . per Yulı 


r 1000 € 
311/0 Sh. Baruſſo 80 kg (Schiff) — p. Juli 212 sh. Bahia 80 kg 
—: Gerſte: Plata 60-61 k 8 


Gerſt kg im 
. Juli 152/ sh.; en: 
Basen nellppeb 


: Plata U fac. 48-47 Kg per Juli 120/0 sb., 
Mata Clipped 51-52 kg per Juli 123 sh., Hafer 54-55 kg 
per Juli —; Leinjaat: Plata per Juli — sh. m Auapf 


Viehmarkt. 


arſchauer Viehmarkt vom 1. Die Notierungen 
für ene und Schweine betrug für 100 kg Lebendgewicht 
loco Warſchau in Ztoty: ſunge, fleiſchige Ochſen 82—94, Pen 8 
ochſen 70—78. ältere, jette Och en 67, ältere, gefütterte Ochſen 52; 
fleſſchige Kühe 81—91, a ne Kühe jeden Alters 50; junge 
fleiihige Bullen 84—90; fleiſchige Kälber 80-85, unge, genährte 
Kälber 1 ER ichn 3 e Bee 715 8 Schaf. 
böde und Mutterſchafe 65; weine von — 
von 150—180 kg 109—117, fleiſchige Schweine über 110 kg 100-104, 
von 80—110 kg 92-99. 
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